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Liebe GemeindebürgerInnen!
Ostern steht vor der Tür – und somit 
das Ende der Fastenzeit. Vielleicht haben 
auch Sie in irgendeiner Weise für kurze 
oder längere Zeit Verzicht geübt; dieses 
Innehalten tut Körper und Seele gut.

Winterdienst
Der Frühling hat jetzt den Winter ab-
gelöst, der Winterdienst mit Schneeräu-
mung und Salzstreuung hat gut geklappt 
– vielen Dank an ALLE, die mitgeholfen 
haben unsere Gemeindestraßen schnee- 
und eisfrei zu halten.

Bewegung für unsere Kinder
Jetzt, wo es wärmer wird, halten wir uns 
auch gerne wieder im Freien auf, und so 
ist es mir ein großes Anliegen, den Ball-
spielplatz beim Haus des Kindes für die 
tägliche Bewegung von rund 80 Schülern 
und Schülerinnen – sowohl im Unterricht 
als auch in den Pausen - neu zu gestalten. 
Gerade unsere Kinder sollen ihren natür-
lichen Bewegungsdrang an einem für sie 
passenden Platz ausleben können.

Biodiversität
Bei der am 28.02.2019 im Haus der 
Begegnung stattgefundenen Informa-
tionsveranstaltung wurde das Projekt 
„Biodiversität“ vorgestellt. Der Umwelt-
dachverband hat die Marktgemeinde 
Maria Saal als eine von fünf Gemeinden 
in ganz Österreich ausgewählt, um mit 
fachlicher Beratung Initiativen zur För-
derung der Artenvielfalt in unserem Ge-
meindegebiet und Maßnahmen für den 
Naturschutz auf öffentlichen Flächen der 
Gemeinde umzusetzen. Alle Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürger sind 
herzlich eingeladen sich bei diesem Vor-
haben aktiv einzubringen. Gemeinsam 
mit dem Maschinenring werden wir das 
Projekt „Bienenwiesn“ durchführen – 
auch hier kann jeder einzelne seinen Bei-
trag für eine gesunde und schöne Umwelt 

leisten.

Maja Lampersberg
Aus Anlass des 100. Geburtstags von 
Maja Lampersberg (1919 – 2019) wird 
am Freitag, dem 17. Mai 2019, ein mu-
sikalisch-historisch-literarischer Abend 
im Haus der Begegnung über das Leben 
und Wirken von Maja Lampersberg statt-
finden. Das detaillierte Programm dazu 
wird per Postwurf bekannt gegeben wer-
den.

Personal
Auch hier gab es einige Änderungen:
Unsere langjährige Kindergartenleite-
rin, Frau Melitta Stocklauser, hat in den 
letzten vierzig (!) Jahren maßgeblich zu-
erst zum Aufbau, dann zur Erweiterung 
unseres Gemeindekindergartens beige-
tragen. Fast alle Maria Saaler Kinder sind 
„durch ihre Hände gegangen“ – liebe 
Tante Melitta, herzlichen Dank für dein 
Engagement!
Ebenso im Kindergarten verabschie-
det sich auch Frau Heidemarie Triebnig 
ab Sommer 2019 in den wohlverdienten 
Ruhestand. Wir wünschen euch beiden 
alles Beste und viel Gesundheit für die 
Zukunft!

Auch in der Amtsstube gab es einen 
Wechsel: nach dem Ausscheiden von 
Frau Bettina Siegl und der Pensionierung 
von Frau Ingrid Müller sitzen jetzt gleich 
zwei Lisas im Büro der Amtsleitung, 
nämlich Frau Lisa Meisterl und Frau Lisa 
Spielberger, MSc.

Abschließend wünsche ich Ihnen, liebe 
Maria Saalerinnen und Maria Saaler, ein 
schönes Osterfest und einen wunder-
schönen Frühling und Frühsommer!

Ihr Bürgermeister
Anton Schmidt

„Übe die Reglosigkeit,
beschäftige dich mit Untätigkeit,

finde im Verzicht Genuss
und du siehst das Große im Kleinen,

das Viele im Wenigen.“
(Laotse)

AUS DEM INHALT

Amtliches Seiten 2-12

Feuerwehr Seiten 14-16

Bildung Seiten 17-20

Vereine Seiten 24-32

Sport Seiten 33-35

Veranstaltungs-
kalender Seite 43

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE 
NÄCHSTE AUSGABE IST DER

7. JUNI 2019



Seite 3 / April 2019AMTLICHES

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Die Beamten der PI Maria Saal laden die Gemeindebürger 
der Marktgemeinde Maria Saal recht herzlich zur 

Eröffnung der neuen Polizeiinspektion 
Maria Saal und Tag der offenen Tür

am 10.05.2019 um 10.00 Uhr 
am Hauptplatz Maria Saal ein.

Nach umfangreichen Umbauarbeiten am Hauptplatz im ehemaligen LOGICOM 
Gebäude fand die Polizeiinspektion Maria Saal eine neue Unterkunft. 

Am 28.02.2019 fand in Zusammenarbeit 
mit Fr. Ruth Andrea Gerl MSc MEd eine 
Informationsveranstaltung zum Thema 
Biodiversität statt, hierfür konnten nam-
hafte Referenten wie Michael Jungmeier 
vom E.C.O Institut und Mario Spaninger 
vom Maschinenring Klagenfurt  gewon-
nen werden. Zentrale Themen waren die 
Vorstellung des Bienenwieś n Projektes, 
welches bereits in der Umsetzungsphase 
ist, und die Möglichkeit, Biodiversität vor 
der eigenen Haustüre erfolgreich anzu-
wenden. Einen detaillierten Bericht dazu 
finden Sie, liebe GemeindebürgerInnen, 
auf der Homepage www.maria-saal.gv.at. 
Jeder Maria Saaler/ jede Maria Saalerin 
kann sich an diesem Projekt beteiligen 
und sich auf der Homepage www.bie-
nenwiesn.at darüber informieren. Wie 
schon in der letzten Gemeindezeitung 
berichtet, spielt die Größe der Fläche, 
welche für die Aussaat verwendet wird, 
keine Rolle. Selbst ein Blumentrog reicht 
schon aus, Saatgut kann auch in kleinen 
Mengen erworben werden!
Auch über die Finanzierung der Verbin-
dungswege im Gemeindegebiet möchte 
ich Ihnen, sehr geehrte Damen und Her-
ren, berichten. Ziel muss es sein, dass 
jeder lfm Weg innerhalb von 30 Jahren 
einmal generalsaniert werden kann. Bei 
einem Wegenetz von ca. 70 km ist das 

somit eine große finanzielle Herausfor-
derung für unsere Gemeinde, die es zu 
bewältigen gilt. In Zusammenarbeit mit 
dem Straßenbaureferenten Franz Pfaller  
wird ein Konzept dafür erarbeitet. 
Die finanzielle angespannte Situation im 
Gemeindebudget ist nach wie vor vor-
handen und wird sich noch bis Ende 
2019 hinziehen. Einen ausführlichen Be-
richt dazu, der für Jedermann und Jeder-
frau verständlich aufbereitet wird, wird 
es im 2. Quartal 2019 geben. 
Der Breitbandmasterplan wurde am Jah-
resanfang dem Gemeindevorstand vor-
gestellt. Für alle Interessierten wird es 
dazu eine eigene Veranstaltung geben, 
die gerade in Ausarbeitung ist. Gestatten 
Sie mir hierzu noch eine Überlegung: 7,9 
Mio. Euro würde der flächendeckende 
Ausbau unserer Gemeinde mit Glasfaser 
kosten, welchen ich persönlich vorzie-
he, anstatt das gesamte Gemeindegebiet 
mit 5G-Masten breitflächig bestrahlen 
zu lassen. Dieser Ausbau kann nur in 
kleinen Schritten über mehrere Jahre in 
Kombination mit anderen Tiefbaumaß-
nahmen erfolgen. 
Ein weiteres wichtiges Thema ist der 
Ausbau eines Fernwärmenetzes im Zent-
ralraum von Maria Saal. Derzeit wird das 
Gemeindegebäude mit Strom betrieben 
und das Haus des Kindes mit Gas sowie 

einer Luftwärmepumpe. Auch hier ist es 
an der Zeit, eine Energiewende herbei-
zuführen und auf erneuerbare Energie 
wie etwa Holz zu setzen. Für unsere 
Gemeinde Maria Saal würden dadurch 
nicht Mehrkosten entstehen, ganz im 
Gegenteil, die Wartung der bisherigen 
Anlage würde entfallen und die Energie-
kosten je kWh wären nicht vom Strom 
und volatilen Gaspreis abhängig. 
Es ist erfreulich, dass die Homepage der 
Marktgemeinde Maria Saal www.ma-
ria-saal.gv.at immer am aktuellen Stand 
gehalten wird und dadurch ein Mehrwert 
an Informationen für  unsere Gemeinde-
bürger/innen zur Verfügung steht.
Ein frohes Osterfest wünscht

Ihr 1. Vizebürgermeister 
Klaus Poscharnig
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Geschätzte Maria Saalerinnen, 
geschätzte Maria Saaler!

Autowaschen

Dieser Bericht ist für mich ein sehr be-
deutsamer. Es handelt sich nämlich um 
meinen letzten Bericht an die Maria 
Saaler Bürgerinnen und Bürger als 2. 
Vizebürgermeister, da ich mit 04. April 
2019 all meine politischen Ämter in der 
Marktgemeinde Maria Saal, aus persön-
lichen Gründen, niedergelegt habe. Ich 
bedanke mich bei Herrn Bürgermeister 
Anton Schmidt und den Mitgliedern des 
Gemeinderates für die kooperative und 
freundschaftliche Zusammenarbeit in al-
len Gremien. Ein großer Dank gilt auch 
dem Amtsleiter, Herrn Walter Zettinig, 
und allen Bediensteten der Marktgemein-
de Maria Saal.
Jeder Frühling verspricht einen Neuan-
fang. Neue Chancen, neue Möglichkeiten 
aber auch neue Herausforderungen. Ge-
meinsam gilt es, diese Herausforderungen 
zu meistern und die Chancen zu nutzen. 
Ansporn und Vorbild sind nicht zuletzt 
die bemerkenswerten und herausragenden 
Erfolge unserer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, über die wir uns mit Ihnen freuen 
und zu denen wir herzlich gratulieren. 
So feierte das Café Dolce Vita einjähri-
ges Bestehen, eine absolute Bereicherung 
für unseren Maria Saaler Hauptplatz und 
eine Oase für jeden Kaffeeliebhaber und 
Freund der italienischen Lebensart. Et-
was länger, nämlich bereits in der dritten 
Generation führen Helga und Wilhelm 
Wohlgemuth das Kaufhaus Wohlgemuth. 
Kürzlich wurde „ein Jahr Wohlgemuth 
neu“ gefeiert und der Neustart für das  
größte Wollfachgeschäft in Kärnten fei-
erlich begangen. Zu guter Letzt, der he-
rausragende Erfolg, die Krönung seiner 
Karriere: die Silbermedaille von Hanno 
Douschan bei der Snowboard-WM in 
Park City. Nicht nur für seine athletischen 
Verdienste wurde Douschan nach seiner 
Heimkehr von Landeshauptmann Kai-

ser ausgezeichnet, sondern auch in seiner 
Funktion als Botschafter des Sportes und 
Vorbild für unsere Jugend. Gemeinsam 
mit Bürgermeister Anton Schmidt hatte 
ich die besondere Ehre dieser Auszeich-
nung im Spiegelsaal der Kärntner Landes-
regierung beizuwohnen – ein herzliches 
Dankeschön für diesen wunderbaren Mo-
ment. Erfolgreiche Menschen und erfolg-
reiche Unternehmen, sie sind das pulsie-
rende Herz einer Gemeinde und so denke 
ich, Inspiration, für uns alle. Ganz be-
sonders für uns als Gemeindepolitikerin-
nen und Gemeindepolitiker sollten dieser 
Mut, diese Ausdauer und Beharrlichkeit 
Vorbild sein, gemeinsam und verantwor-
tungsbewusst für Maria Saal zu arbeiten. 
Selbstverständlich stehen dabei das Wohl 
und die Sicherheit unserer Mitbürgerin-
nen und Mitbürger stets im Mittelpunkt 
unserer Bemühungen. Es freut mich da-
her berichten zu können, dass es trotz 
der angespannten finanziellen Situation 
unserer Gemeinde gelungen ist, wichtige 
und nachhaltige Projekte für Maria Saal 
umzusetzen. So konnte ich als zustän-
diger Referent, in Absprache mit dem 
Gemeinderat und in Koordination mit 
Landesrat Daniel Fellner, die notwendige 
Zusicherung für den Ausbau des Hoch-
wasserschutzes Pörtschach-Bach realisie-
ren. Der Schutzausbau beginnt in Kürze, 
die Aufräumarbeiten der Winterschäden 
auf unseren Straßen hingegen sind bei-
nahe abgeschlossen. Unsere Aufgabe darf 
sich aber nicht alleine auf Gewährleistun-
gen erstrecken, wir müssen uns auch mit 
Perspektiven beschäftigen. So wurde über 
eine gemeinsame Mehrheit im Familien-
ausschuss eine neue Studenten-Förderung 
ins Leben gerufen. Junge Menschen, die 
in Graz oder Wien studieren, wechseln oft 
schlicht aus Kostengründen den Haupt-
wohnsitz, auch wenn sie eigentlich in ihrer 

Heimatgemeinde gemeldet bleiben wol-
len. Wir unterstützen künftig jede Maria 
Saaler Studentin und jeden Maria Saaler 
Student mit 250 Euro pro Semester bei 
der Bestreitung ihrer Lebenskosten wäh-
rend des Studiums und erleichtern damit 
die Möglichkeit in der Heimatgemeinde 
gemeldet zu bleiben. Ein kleiner Schritt, 
aber ein wichtiger und weitere werden 
folgen. So arbeiten wir stetig an einem 
lebenswerten, enkeltauglichen und erfolg-
reichen Maria Saal von heute, morgen und 
zwanzig Jahren. Einer Gemeinde, die der 
Jugend Perspektiven ermöglicht und für 
die ältere Generation Sicherheit schafft. 
Eine Gemeinde die innovativen Unter-
nehmen genauso Platz bietet wie traditio-
nellen Familienbetrieben. Eine gesunde, 
ökologisch nachhaltige Gemeinde mit 
vielfältigem touristischen und kulturel-
len Angebot. Wie das zu schaffen ist? Mit 
Ihrer Hilfe, Ihrer Teilnahme und Ihrer 
Stimme. Und mit vielen, kleinen Schrit-
ten. Mit Beharrlichkeit, Geduld und Mut.
Ich wünsche der Marktgemeinde Maria 
Saal eine erfolgreiche, gemeinschaftliche 
und friedliche Zukunft.

Herzlichst,
Ihr Franz Pfaller

Im Vorgarten/Auf dem eigenen Parkplatz: Wer sein Auto 
hier waschen möchte, muss jede Gewässerverunreinigung 
durch allfällig versickerndes Waschwasser vermeiden. Diese 
allgemeine Pflicht ist im Wasserrechtsgesetz festgelegt. Wer 
durch einen Verstoß gegen diese Pflicht auch nur die Gefahr 
einer Gewässerverunreinigung herbeiführt, macht sich strafbar. 
BEISPIEL: Lässt man Waschmittel oder Wasser, das Schadstoffe 
enthält, im Boden versickern und gelangt dieses in das Grund-

wasser oder in Entwässerungsanlagen (Einlaufgitter, Kanäle  
welche in Bäche und Flüsse entwässert werden), macht man 
sich dadurch in der Regel strafbar.
Auf öffentlichen Straßen: Auch das Autowaschen auf öffent-
lichen Straßen ist nicht generell erlaubt: Nach der Straßenver-
kehrsordnung ist jede gröbliche oder die Sicherheit der Stra-
ßenbenützer gefährdende Verunreinigung der Straße durch 
feste oder flüssige Stoffe verboten.

Laut § 54 Abs. 2 des K-StrG sind Wasserableitungen auf Straßengrund verboten. 
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Sehr geehrte Gemeindebürger
und Gemeindebürgerinnen,
geschätzte Maria Saaler!

Öffnungszeiten der Gemeinde und des Alt- und 
Problemstoffsammelzentrums Maria Saal 

Als Obmann des Ausschusses für Kon-
trolle der Gebarung möchte ich Ihnen 
gerne über die Arbeit und die wesent-
lichsten Ergebnisse unserer Kontrolltä-
tigkeit berichten. 

Auftragsvergabe und Beschaffung
Der Kontrollausschuss hat vor geraumer 
Zeit Empfehlungen zur Vorgehensweise 
bei der Beschaffung ausgesprochen. Jetzt 
wurde ermittelt, wie die Beschaffungs-
vorgänge derzeit gehandhabt werden, 
d.h. wie am Zentralamt vorgegangen 
wird, wenn ein konkreter Bedarf gege-
ben ist und wie dann die Bedeckung, die 
Angebotseinholung(en), die Auftrags-
vergabe etc. erfolgen.

Rechtsanwalts- und Beratungskosten
Die Aufwendungen der Gemeinde, die 
für die Rechtsberatung bzw. die Rechts-
vertretung im Jahr 2018 angefallen sind, 
wurden überprüft. 

Laufende begleitende Kontrolle der 
Gemeindefinanzen
Die wiederkehrende begleitende Kont-
rolle der Gemeindefinanzen ist ein fester 
Bestandteil bei Kontrollausschusssitzun-
gen. Dabei werden die Bank- bzw. Kon-

tobestände, die Darlehensbestände und 
deren Veränderung über die Zeit vergli-
chen. 

Verwahrgelder und Bankgarantien
In der Dezember-Kontrollausschuss-
sitzung wurde zusätzlich der Bestand 
an Verwahrgeldern und Bankgarantien 
geprüft. Das sind die Besicherungen, 
die von Widmungswerbern vor Umwid-
mung für Aufschließungskosten und die 
widmungsgemäße Verwendung hinter-
legt werden müssen.

Belegprüfung
Ein weiterer fixer Bestandteil der Kon-
trolltätigkeit des Ausschusses ist die 
Belegprüfung. Hierbei werden die Bu-
chungsbelege der Gemeinde inhaltlich, 
formal, etc. auf Richtigkeit und Voll-
ständigkeit geprüft. Bei den letzten Be-
legprüfungen konnten alle auftretenden 
Fragen zur Zufriedenheit beantwortet 
werden.

Über die Ergebnisse der März-Kont-
rollausschusssitzung wird zuerst im Ge-
meinderat berichtet. Die Tagesordnungs-
punkte im März waren unter anderem 
die Kinderbetreuungseinrichtungen der 

Gemeinde, d.h. Kindertagesstätte, Kin-
dergarten, Ganztagsschule, Musikschu-
le, Volksschule und Hort. Weiters wur-
de der Müllhaushalt geprüft. Sobald der 
Jahresabschluss 2018 vorliegt, wird auch 
dieser einer Prüfung unterzogen. Über 
konkrete Prüfungsergebnisse werde ich 
Sie in der nächsten Ausgabe der Gemein-
dezeitung informieren.

Abschließend möchte ich mich bei allen 
Ausschussmitgliedern sowie der Finanz-
abteilung und bei allen, die in den Aus-
schusssitzungen konstruktiv mitgearbei-
tet haben, bedanken.
Ich wünsche Ihnen frohe und erholsame 
Ostern, vor allem Zeit für Familie und 
Freunde. 

Ihr Kontrollausschussobmann 
Dipl.- Ing. Dieter Fleißner

Parteienverkehr des Gemeindeamtes Maria Saal: 
Montag - Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit des 
Gemeindeamtes Maria Saal: 
Montag - Donnerstag 08:00-12:00 Uhr
 13:00-16:00 Uhr
Freitag  08:00-12:00 Uhr

Sprechstunden:
Bürgermeister Anton Schmidt: 
Tel.: 0664 131 55 80
Montag – Freitag:  08:00-12:00 Uhr 

1. Vizebürgermeister Ing. Klaus Poscharnig: 
Tel.: 0660 349 22 60
Dienstag:  08:00-12:00 Uhr

2. Vizebürgermeister Franz Pfaller: 
Tel.: 0664 152 24 94
Mittwoch:  09:00-12:00 Uhr 

Öffnungszeiten Alt- und Problemstoffsammelzentrum: 
Mittwoch:  13:00-19:00 Uhr
Samstag:  08:00-12:00 Uhr 
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Sehr geschätzte Maria 
Saalerinnen und Maria Saaler!
Als Ausschussobmann für Familie, 
Kindergarten, Schule, Hort, Soziales, 
Gesundheit, Jugend, Sport, Integration, 
Kultur und Tourismus darf ich die Gele-
genheit nutzen und Sie über die geleistete 
Arbeit des Ausschusses in den vergange-
nen Monaten dieses Jahres informieren. 
Am 14.02.2019 und am 25.02.2019 ha-
ben Ausschusssitzungen stattgefunden, 
die sich mit folgenden Themen beschäf-
tigten:

Kinderspielplatz Haus des Kindes
Auf Grund des desolaten Zustandes 
wurde der Kinderspielplatz beim Haus 
des Kindes vom Herrn Bürgermeister 
gesperrt. Bei Regenwetter gibt es eine 
leichte Überschwemmung, im Sommer 
verwandelt sich der Rasen in eine Steppe.
Vom Herrn Bürgermeister wurde eine 
Vorerhebung gemacht, wie der Sport-
platz zukünftig aussehen könnte. Der 
Spielplatz würde entwässert, befestigt 
und mit Kunstrasen ausgelegt werden. 
Dadurch könnte er auch vorrangig als 
Ballspielplatz Verwendung finden. Die 
Böschung sollte zusätzlich mit einer 
Arena verbaut werden, die den Kindern 
Platz zum Sitzen und Jausnen bietet und 
zukünftig auch für Veranstaltungen ge-
nutzt werden kann. 

Kindergarten
Im Ausschuss wurde eine angedachte 
Auslagerung des Kindergartens disku-
tiert. Im Vordergrund steht, den Kinder-
garten an einen Trägerverein zu überge-
ben, dessen Kernkompetenz soziale und 

familiäre Dienste sind. Eine zentrale 
Forderung des Ausschusses in diesem 
Zusammenhang ist, dass Gemeindemit-
arbeiterinnen, die jetzt im Gemeinde-
dienst sind, auch weiterhin im Gemein-
dedienst verbleiben und ihnen keine 
Nachteile entstehen. Eine weitere Forde-
rung des Ausschusses ist die Gegenüber-
stellung der effektiven Kosten in einer 
Planrechnung.

Sommerbetreuung 2019
Im August 2019 wird von der Gemeinde 
wieder eine Sommerbetreuung angebo-
ten, sofern mindestens 15 verbindliche 
Anmeldungen vorliegen. Die Betreuung 
der Kinder aus dem Kindergarten und 
dem Hort wird von Frau Birgit Stelzl in 
den Räumen des Hortes durchgeführt. 
Verbindliche Anmeldungen werden von 
Frau Stelzl entgegengenommen.

Einführung einer Studienförderung
Im Ausschuss wurde der selbständige 
Antrag der SPÖ Gemeinderatsfraktion 
zur Einführung einer Studienförde-
rung behandelt und ein Antrag an den 
Gemeinderat formuliert, in Maria Saal 
mit Hauptwohnsitz gemeldeten Stu-
dentinnen und Studenten bis zum 26. 
Lebensjahr pro Semester € 250,- als 
Studienförderung zu bezahlen, wenn 
ein Studienerfolg nachgewiesen werden 
kann. 

Vorbereitung 100. Geburtstag 
Maja Lampersberg
Herr Mag. Heiner Hammerschlag be-

richtete über die Vorbereitungen bezüg-
lich der Feier zum 100. Geburtstag von 
Maja Lampersberg. Der Geburtstag von 
Frau Lampersberg wird in einem würdi-
gen Rahmen am 17. Mai 2019 ab 19:30 
Uhr im Haus der Begegnung gefeiert. 
Weiter ist angedacht, an einer Mauer am 
Tonhof eine Gedenktafel für Maja und 
Gerhard Lampersberg anzubringen.

Einen herzlichen Dank für die konst-
ruktive Zusammenarbeit an meine Aus-
schussmitglieder und an Herrn Bürger-
meister Anton Schmidt.
Vielen Dank auch für die tatkräftige 
Unterstützung von Herrn Amtsleiter 
Walter Zettinig und meiner neuen Sach-
bearbeiterin Frau Lisa Spielberger MSc., 
die sich mit sehr viel Engagement in den 
Ausschuss einbringt. 
Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest! 
Allen Kindern wünsche ich schöne Os-
terferien!

Mag. Hans Jörg Zwischenberger
Ausschussobmann
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Unsere Gemeinde ist laut Forstgesetz 
1975 § 101 dazu verpflichtet, mindestens 
einmal jährlich die Wildbäche im Ge-
meindegebiet begehen zu lassen und das 
Bachbett sowie den näheren Uferbereich 
auf Veränderungen oder Beeinträchti-
gungen (Holzablagerungen, Holzver-
klausungen, umgestürzte Bäume, ver-
landete Durchlässe etc.) zu kontrollieren. 
In Anbetracht immer stärkerer Nieder-
schlagsereignisse mit den dazugehörigen 
enormen Abflussmengen, ist dies eine 
wichtige Vorkehrung für den Schutz und 
die Sicherheit unserer Bevölkerung und 
ihrer Besitztümer. 
In unserer Gemeinde  wird die Wildbach-
begehung in Zukunft von einem Exper-
tenteam der Firma umwelterkundung.at 
durchgeführt, welches in den nächsten 
Monaten sämtliche Wildbäche auf Miss-
stände überprüfen wird. Die vorgefun-
denen Missstände werden dokumentiert 

und den GrundstückseigentümerInnen 
anschließend schriftlich mitgeteilt. Die-
se sind dazu aufgefordert, Holz oder an-
dere den Wasserlauf hemmende Gegen-
stände (Grünschnitt, Bretter, Äste, etc.) 
ehestmöglich zu beseitigen. Wir bitten 
die Wald- und Grundstückseigentüme-
rInnen im Eigeninteresse bereits vor der 
Begehung bestehende Ablagerungen zu 
entfernen und zukünftig keine Ablage-
rungen mehr vorzunehmen. 
Im Sinne der Gefahrenprävention bitten 
wir Sie, die Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Maria Saal, die Firma „um-
welterkundung.at“ bei der Wildbach-
begehung zu unterstützen, indem Sie 
Ihnen den Zugang zu den Wildbächen 
gewähren und vorgefundene Missstände 
ehestmöglich beseitigen. 
Wir danken sehr herzlich!

Impressum: umwelterkundung.at

seit 28.01.2019 bin ich als Gemeinderä-
tin für die „GRÜNEN Maria Saal“ aktiv 
und darf – bedingt durch das Ausschei-
den von Frau Nina Vasold – als Obfrau 
den Ausschuss für Abfallbeseitigung, 
Umweltschutz, Orts- und Regional-
entwicklung, Friedhof und Zivilschutz 
verstärken und zur Entwicklung dieser 
Themen beitragen. Da diese Themenbe-
reiche untrennbar mit Gesundheit und 
Gesundheitsförderung verbunden sind, 
liegen mir diese Themen sehr am Her-
zen. Ein herzliches Dankeschön an den 
Ausschuss für die unterstützende und 
freundliche Aufnahme bei „meiner“ ers-
ten Ausschusssitzung am 19.03.2019.
Am 23.3.2019 fand in Maria Saal die 
jährliche Flurreinigung statt, an der sich 
wieder viele engagierte Gemeindebür-
ger/innen und Organisationen betei-
ligt haben. Vielen Dank an alle! Neben 
den üblichen Zigarettenverpackungen, 
Dosen, PET-Flaschen und Resten von 
„Fast-Food-Jausen“ gab es allerdings die 
eine oder andere Überraschung, wie z.B. 
eine verstreute Leergutansammlung in 

einem Bereich, die mit „Ablagerung ver-
boten“ gekennzeichnet waren.
Auf Grund zahlreicher Beschwerden an 
dieser Stelle ein Appell an alle Hunde-
besitzer: Bitte im Siedlungsgebiet und 
auf Wirtschaftswiesen die Hinterlassen-
schaften der Vierbeiner einsammeln und 
entsorgen. 
„Abfallvermeidung“ steht an erster Stel-
le der Strategien des Abfallwirtschafts-
konzepts des Landes Kärnten. Weitere 
Strategien sind: Öffentlichkeitsarbeit, 
Re-Use, nachhaltige öffentliche Beschaf-
fung und Green Events, Vermeiden von 
Littering, Weiterentwicklung der Sam-
melinfrastruktur für Altstoffe, Bioab-

fall/Biotonne/Eigenkompostierung und 
Kompostierung. Abfallvermeidung in 
Haushalten ist dabei ein wichtiger Punkt. 
Wir alle – jeder einzelne Haushalt – kann 
dazu beitragen, indem wir Müll vermei-
den, sammeln und trennen (achten auf 
Fehlwürfe!).
Schützen wir unseren Lebensraum – ge-
meinsam kann es gelingen

Ruth Andrea Gerl, MSc MEd 
a.gerl@aon.at

Liebe Maria Saalerinnen
und Maria Saaler,

Wildbachbegehung 2019
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Flurreinigung Maria Saal
Am Samstag, dem 23. März, fand die 
alljährliche Flurreinigung im Gebiet der 
Marktgemeinde Maria Saal statt. Eine 
wunderbare Initiative für eine saubere 
Gemeinde, die mich als zuständigem Re-
ferenten, jedes Jahr aufs Neue begeistert 
und mit Dankbarkeit erfüllt. Bei strah-
lendem Sonnenschein durchstreiften 
über 40 freiwillige Helfer das Gemeinde-
gebiet und machten durch ihre Tatkraft 
und ihr Engagement die Welt und im 
Besonderen Maria Saal ein kleines Stück 
schöner und besser. Herzlichen Dank 
allen Helferinnen und Helfern, besonde-
ren Dank der FF Maria Saal, der FF Ste-
gendorf, dem Marienhof und dem Mu-
sikverein Maria Saal! Ihr wart großartig!

Ich freue mich darauf, Euch auch nächs-
tes Jahr wieder zu sehen,

Euer 
Franz Pfaller

„Gesunde Gemeinde“
Leitthema der „Gesunden Gemeinde“ 
Maria Saal für den Zeitraum 2019/2020 
ist Biodiversität. Biodiversität und Ge-
sundheit sind eng miteinander verknüpft.

Biodiversität und Gesundheit
Biologische Vielfalt und die darauf ba-
sierenden Ökosystemleistungen bilden 
wesentliche Grundlagen für die mensch-
liche Gesundheit: sie sorgen für saubere 
Luft, Trinkwasser, Nahrung und Arznei-
mittel, bieten Schutz vor Naturgefahren 
und Erholungs- und Erfahrungsraum, 
der für die psychische Entwicklung und 
das Wohlbefinden von großer Bedeu-
tung ist. Zahlreiche internationale Stu-
dien weisen alarmierend auf die weitrei-
chenden negativen Folgen des Verlusts 
der Vielfalt an Arten, Lebensräumen so-
wie genetischen Vielfalt für die mensch-
liche Gesundheit hin. 

Fastenwoche für Gesunde und Os-
teoporoseprävention
15 Personen haben sich durch die Teil-
nahme an der Fastenwoche bewusst mit 
dem eigenen Körper auseinandergesetzt, 
viel Neues wahrgenommen und erfah-

ren, was Körper und Seele – von der Last 
der Verdauung befreit - gut tut. In wei-
terer Folge ist es wichtig, die positiven 
Effekte des Fastens durch konsequente 
Veränderungen des Lebensstils in den 
Alltag zu integrieren, um auch nach-
haltig von dieser Woche zu profitieren. 
Zwei wesentliche Faktoren sind dabei 
die Bewegung und vor allem der Genuss 

von möglichst naturbelassenen Lebens-
mitteln, da Emulgatoren, Geschmacks-
verstärker und Konservierungsstoffe 
nachweislich die Darmflora und damit 
das Immunsystem schädigen.
Gesunde Ernährung und Bewegung 
sind auch bei der Osteoporoseprävention 
wichtige Bausteine, wie Frau Kimeswen-
ger, MEd in ihrem Vortrag erläutert hat. 
Da zunehmend auch Männer von Osteo-
porose betroffen sind, kann tatsächlich 
„jeder Mann“ und „jede Frau“ eigenver-
antwortlich und v.a. frühzeitig für seine 
Knochengesundheit aktiv werden. Eine 
Kursreihe (Physiotherapeutin, Diätolo-
gin) zu diesem Thema ist in Planung.
Ein herzliches Dankeschön an Frau Ing-
rid Müller, für die immer freundliche 
und kompetente Unterstützung und ein 
herzliches Willkommen an Frau Lisa 
Spielberger MSc, die seit Februar das 
„Gesunde Gemeinde-Kernteam“ ver-
stärkt.

Frohe Ostern wünscht 
GR in Ruth Andrea Gerl, 

MSc MEd – Arbeitskreisleitung 
„Gesunde Gemeinde“

Tel.: 0664-3904722, a.gerl@aon.at
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Krumpl Lotte
Kohlweg Erwin
Gratzl Edmund
Hofmeister Stefan
Dipl.-Ing. Hildebrand Ernst
Miklautz Christian
Weissenbach Inge

Nusser Maria
Mulle Theresia
Hehn Reinhold Wolfgang
Brescak Stefanie Adolfine
Kohlweg Richard
Hribernig Robert
Treven Elisabeth Sophie

Lišić Mirza und 
Özcan Ebru

Hinsichtlich des Entzündens eines 
Brauchtumsfeuers innerhalb des Ge-
meindegebietes sind folgende gesetzli-
chen Bestimmungen zu beachten: 
Gemäß der Kärntner Verbrennungsver-
bot-Ausnahmeverordnung des Landes-
hauptmannes gelten als Brauchtums-
feuer: 
1. Osterfeuer und Fackelschwingen in 

der Nacht von Karsamstag auf Oster-
sonntag

2. Sonnwend- und Johannisfeuer, in der 
Zeit von 21. Juni bis 24. Juni 

3. 10.-Oktober-Feuer in der Nacht von 
09. Oktober auf 10. Oktober

4. Georgsfeuer, in der Zeit von 22. Ap-
ril bis 24. April 

5. Feuer in den Alpen, am zweiten 
Samstag im August

6. Feuer zu Ehren von Ciril und Metod, 
am Vorabend des 5. Juli. 

Osterfeuer dienen ausschließlich der 
Brauchtumspflege und nicht der Besei-
tigung von pflanzlichen oder sogar 
anderweitigen Abfällen. Um Oster-
feuer handelt es sich, wenn diese von 
Glaubensgemeinschaften, Organisatio-
nen, Vereinen oder Straßen- und Dorf-
gemeinschaften veranstaltet werden und 
diese Veranstaltungen für jedermann frei 
zugänglich sind. 
Sofern aufgrund schlechter Witterung 
ein Abbrennen entsprechend dem Ka-
lenderdatum nicht möglich ist, können 
Brauchtumsfeuer an dem das Brauch-
tum begründenden, vorangehenden 
und darauffolgenden Wochenende ab-
gebrannt werden. Die Beschickung des 
Feuers darf ausschließlich mit unbehan-

delten, pflanzlichen Materialien wie 
z.B. unbehandeltes Holz, Baumschnitt, 
oder Strauchschnitt erfolgen. 
Hinweis: Zusätzlich zur Verbrennungs-
verbot-Ausnahmeverordnung ist auch 
die Kärntner Gefahrenpolizei- und 
Feuerpolizeiordnung zu berücksich-
tigen. Demnach ist gemäß § 15 Abs. 2 
K-GFPO für das Verbrennen im Freien 
im bebauten Gebiet eine Ausnahme-
genehmigung des Bürgermeisters 
(Bescheid) erforderlich. Außerhalb des 
bebauten Gebietes ist ein Verbrennen 
im Freien dann verboten, wenn Verhält-
nisse vorherrschen, die ein Ausbreiten 
des Brandes oder die Entwicklung 
eines Flugbrandes begünstigen (z.B. 
langanhaltende Trockenheit und starker 
Wind). 
Weiters sind auch allenfalls aktuell be-
stehende Verordnungen nach dem Forst-
gesetz zum Schutz vor Waldbrand zu 

berücksichtigen, wonach jegliches Feu-
erentzünden im Wald und in dessen 
Gefährdungsbereich generell verboten 
sein könnte.
Mit der Novelle vom 20. April 2017, 
LGBl. Nr. 14/2017, wurde in § 3 Abs. 
2 das Räuchern im Obst- und Weingar-
tenbereich als Frostschutzmaßnahme 
in die Verordnung aufgenommen. Vom 
geplanten Räuchern ist die Gemein-
de vorab zu verständigen und ist die 
örtliche Feuerwehr während des Ver-
brennens beizuziehen.
Meldepflicht: Sämtliche Brauchtums-
feuer sind am Gemeindeamt Maria 
Saal mittels Formular schriftlich 
(unter Bekanntgabe der Parzellen-
nummer und der Zustimmung des 
Grundstückeigentümers) spätestens 
vier Tage vor dem Abbrennen, und 
der Namhaftmachung einer verant-
wortlichen Person, zu melden. 

Aus dem Standesamt

Wir trauern um Wir gratulieren

Entzünden von Brauchtumsfeuer im Gemeindegebiet
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• Plastikflaschen für Getränke
• Plastikflaschen für Haushaltsreiniger, Spülmittel, Wasch-

mittel, Weichspüler
• Plastikflaschen für Shampoo, Duschgel
• Plastikflaschen von Lebensmitteln
• Getränkekartons
• Metalldosen
• Metallverpackungen (Verschlüsse, Deckel, Tuben)
Bitte alle Plastikflaschen, Metallverpackungen und Getränke-
kartons flachdrücken, säubern und restentleert in den Gelben 
Sack/Gelbe Tonne werfen. Sollten Gelbe Säcke Restmüll 
enthalten, wird er nicht mitgenommen. In einem solchen Fall 
muss der Eigentümer eine Nachsortierung vornehmen. Erst 
bei der nächsten Abholung kann der vom Restmüll befreite 
Gelbe Sack dann mitgenommen werden.

In letzter Zeit wurde festgestellt, dass bei Entleerungen der 
Restmülltonnen überfüllte Tonnen und private Müllsäcke 
neben der Tonne abgestellt wurden. Lt. Verordnung muss die 
Restmülltonne geschlossen sein und es dürfen sich keine wei-
teren Säcke oder Gegenstände neben oder auf der Tonne be-
finden. Dieses Verhalten kann nicht mehr toleriert werden, da 
alle Bürger dies mitfinanzieren müssen. 

Sie haben nun folgende Möglichkeiten:
• Beachten Sie ihr Trennverhalten 
• Bei Mehraufkommen von Restmüll haben Sie die Möglich-

keit einen „Braunen Sack“ am Gemeindeamt zu kaufen (be-
inhaltet die Kosten für die Abholung und Entsorgung).

• Sie bestellen eine größere Mülltonne oder ändern ihren Ab-
holintervall

Baumschnitt
Für die BürgerInnen der Marktgemeinde Maria Saal besteht die Möglichkeit zur kostenlosen Baumschnitt- und Stammholz- 
Entsorgung.
Sie können am 27. April 2019 Ihren Baumschnitt in der Zeit von 8 – 12 Uhr am Abladeplatz in der Ortschaft Zollfeld 
(in Richtung Tanzenberg) abgeben.

Erlaubt abzuladen sind: Baumschnitt und Stammholz

Nicht erlaubt sind: sonstiger Abfall, zB. Laub, Gras, Wurzelstöcke, Steine, Erde, Metalle, Restmüll ...
Mit freundlichen Grüßen

Der Referent, Vzbgm. Franz Pfaller

Was darf in den GELBEN SACK 
bzw. die GELBE TONNE?

Restmülltonnen
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Marktgemeinde Maria Saal
Abfuhrplan 2019 für Hausmüll und Gelbe Säcke
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VERORDNUNG

Liebe Hundebesitzer, aufgepasst! 

der Bezirkshauptmannschaft Klagenfurt-Land vom 22.10.2018, mit welcher Hundehalter/innen zur ordnungsgemäßen Hal-
tung ihrer Hunde verpflichtet werden. Gemäß § 69 Abs. 4 des Kärntner Jagdgesetzes 2000, LGBl. Nr. 21/2000, i.d.g.F., wird 
nach Anhörung der Kammer für Land- und Forstwirtschaft, sowie des Bezirksjägermeisters für den Verwaltungsbezirk 
Klagenfurt-Land, verordnet:

§ 1
Zum Schutze des Wildes während der Brut- und Setzzeit des Wildes oder bei einer Schneelage, die eine Flucht des Wildes 
erschwert, werden alle Hundehalter/innen verpflichtet, außerhalb von geschlossenen verbauten Gebieten ihre Hunde aus-
nahmslos bei Tag und Nacht an der Leine zu führen oder sonst tierschutzgerecht zu verwahren.

§ 2
Alle Hundehalter/innen innerhalb geschlossener verbauter Gebiete sind verpflichtet, ihre Hunde so zu halten, dass dieselben 
am Wildbestand keinen Schaden anrichten können.

§ 3
Diese Verordnung gilt nicht für Blinden-, Polizei-, Rettungs- und Jagdgebrauchshunde, wenn sie als solche gekennzeichnet 
(erkennbar) sind, für die ihnen zukommenden Aufgaben verwendet werden und sich aus Anlass ihrer Verwendung vorü-
bergehend der Aufsicht ihrer Halter/innen (Besitzer/innen) entzogen haben. Der Leinenzwang besteht auch nicht, wenn 
Ausbilder/innen von angemeldeten kynologischen Vereinen, die einem repräsentativen Dachverband angehören, Hunde zu 
Zwecken der Ausbildung an öffentliche Orte mitnehmen und sich durch einen Ausweis des Vereins als Ausbilder/in legiti-
mieren können.

§ 4
Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht gemäß § 98 
Abs. 1 Ziff. 2 des Kärntner Jagdgesetzes 2000 – K-JG, LGBl. Nr. 21/2000, i.d.g.F., eine Verwaltungsübertretung.
Verwaltungsübertretungen sind – sofern die Tat nicht den Gegenstand einer in die Zuständigkeit der Gerichte fallenden 
strafbaren Handlung bildet – von der Bezirksverwaltungsbehörde mit Geldstrafe bis zu € 1.450,-- und bei Vorliegen er-
schwerender Umstände, insbesondere, wenn durch die Übertretung ein erheblicher jagdwirtschaftlicher Nachteil eingetreten 
oder der Täter/die Täterin schon einmal wegen der gleichen strafbaren Handlung bestraft worden ist, mit Geldstrafe bis zu 
€ 2.180,-- zu bestrafen.

§ 5
Diese Verordnung tritt mit 15.11.2018 in Kraft und gilt bis einschließlich 31.07.2019.

Für den Bezirkshauptmann: 
Mag. Trötzmüller Michaela

Der Frühling naht und die Vorfreude auf Bewegung in der 
freien Natur steigt – natürlich auch mit unseren Vierbeinern!
Leider ist die Entfernung der dabei hinterlassenen Hunde-
häufchen nicht für alle selbstverständlich.  
Um das Landschaftsbild der Marktgemeinde Maria Saal 

und die Sauberkeit innerhalb 
der Marktgemeinde aufrecht-
zuerhalten, bitten wir alle 
Hundebesitzer, dass Sie bei 
den Spaziergängen mit ihren 
Lieblingen die für Hundekot 
vorgesehenen Müllsäcke ver-
wenden.

Sie finden die 11 Hundeabfalleimer:
l am Trattenparkplatz Höhe Reichenhauser
l auf der Hauptstraße Höhe Toff (Seuschek)
l auf der Judendorferstraße Höhe Pogatschnig
l in Karnburg am Glanweg und beim Parkplatz Kienberger
l bei der Kreuzung Karnburg – Wrießnitz – Poppichl
l am R7 Poppichl
l am R7 Parkplatz Karnburg
l am R7 bei der Kanazibrücke
l am R7 bei der Brücke Zollfeld 
l und am R7 bei der Brücke Kading

Vielen Dank!
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In Karnburg gibt es seit Februar 2019 die 1. 
Kärntner Backschule. Bäckermeister Georg 
Friesenbichler, auch bekannt als „Schau- 
bäcker“ beim Taupe und ehemaliger „Kipferl-
schmied“ in St. Veit, hat sich damit einen lang 
ersehnten Wunsch erfüllt: In seiner Backschu-
le in Karnburg können Interessierte die hohe 
Kunst des Backens in Tageskursen erlernen. 
„Meine Backkurse sind Zeiten der Entschleu-
nigung, in denen die Menschen wieder zu sich 
selbst finden und ihre Wurzeln entdecken. Ba-
cken ist eine Tätigkeit, bei der wir produktiv 
sind und mit allen Sinnen arbeiten. Es kann 
ein wunderbarer Ausgleich zum hektischen 
Alltag sein und schafft zu Hause eine Atmo-
sphäre der Heimeligkeit. Und wer freut sich 
nicht über ein frisches, knuspriges Gebäck 
– als Highlight einer Mahlzeit oder als Ge-
schenk für andere ...“
Schwerpunkt ist derzeit Vollkornbrot, herge-
stellt mit Sauerteig – ein unbekanntes Wesen 
für die meisten HobbybäckerInnen. Daher 
wird bei den Kursen auf die natürliche Her-
stellung von Sauerteig ein besonderes Augen-
merk gelegt. Die Teigzutaten bei den Kursen 
sind in Bioqualität und das Getreide von re-
gionalen Demeter-Bauern.
Erstmalig wird am 6. April 2019 auch ein glu-
tenfreier Backkurs angeboten. 
Weitere Kurstermine (Sauerteig-Vollkornbrot) 
sind am 11. Mai  und am 1. Juni 2019.
Information: Georg Friesenbichler, Tel. 0650 
4816189 und www.backglueck.at

BACKGLÜCK – die Backschule im Dorf

Bäckermeister Georg Friesenbichler, 
Gründer der 1. Kärntner Backschule 

„Backglück“ in Karnburg
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FF-Stegendorf zieht positive Bilanz

Bei der am 8. Feber im Rüsthaus abge-
halten Jahreshauptversammlung konn-
te Kdt. Andreas Illgoutz wieder etliche 
Ehrengäste, darunter Bgm. Anton 
Schmidt, die beiden Vizebürgermeis-
ter Ing. Klaus Poscharnig und Franz 
Pfaller, AFK Christian Karlbauer, 
GFK Gerald Kerschbaumer sowie 
Harald Wiedermann von der Polizei-
inspektion Maria Saal begrüßen. Ihr 
Besuch unterstreicht die hohe Wert-
schätzung gegenüber der Arbeit der Feu-
erwehrkameraden. 
Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit: 
Für Einsätze, technische Dienste, Übun-
gen, Bereitschaften und Schulungen 
wurden von den 34 aktiven Kameraden 
2110  freiwillige Arbeits- und Einsatz-
stunden zum  Wohle und zur Sicherheit 
der Gemeindebürger von Maria Saal ge-
leistet. Die gute Kameradschaft ist ein 
wesentlicher und wichtiger Bestandteil 
der Feuerwehr Stegendorf, dies zeigt 
die Vielzahl von Kameraden mit lang-
jähriger Dienstzugehörigkeit. Folgende 
Kameraden wurden im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung für langjährige 
Zugehörigkeit zur Feuerwehr Stegendorf 
geehrt bzw. befördert.

Beförderung zum Oberfeuerwehr-
mann: Stefan Zwischenberger
Ehrungen für langjährige Dienstzuge-
hörigkeit

25 Jahre: Bernhard Ogertschnig
35 Jahre: Herbert Maurer, 
 Hans Jörg Zwischenberger
45 Jahre: Heinz Ogertschnig, 
 Karl Zechner, Helmut Kriegl
50 Jahre: Siegfried Ogertschnig
55 Jahre: Gebhard Metzler
Auch die Fitness wird in der Feuerwehr 
Stegendorf groß geschrieben. So haben 
wir auch heuer wieder Anfang Jänner an-
statt einer Weihnachtsfeier eine Winter-
wanderung durchgeführt. Diese führte 
uns bei eher frühlingshaften Temperatu-
ren auf unseren Hausberg, den Ulrichs-
berg. Nach einer kleinen Labung am 

Gipfel ging es talwärts zum Weingut Le-
xer, wo wir mit unseren Altkameraden, 
Frauen und Lebenspartnerinnen ein ge-
mütliches Mittagessen einnahmen.
Einsatzmäßig waren in den ersten Mo-
naten einige technische Einsätze/Hilfe-
leistungen wie Keller auspumpen, Tür-
öffnung etc. zu bewältigen.
Bei der Flurreinigung der Gemeinde 
Maria Saal haben wir auch heuer wieder 
mit unserem vollbesetzten KLF mit An-
hänger beim Frühjahrsputz mitgeholfen.

Kdt. OBI Andreas Illgoutz
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7.642 geleistete Arbeits- und Einsatzstunden der 
Freiwilligen Feuerwehr Maria Saal im Jahr 2018

Bei der 144. Jahreshauptversammlung, 
welche am 11.01.2018 im Rüsthaus Maria 
Saal stattfand, durften Kommandant 
GFK OBI Gerald Kerschbaumer und 
sein Stellvertreter BI Josef Reiter wieder 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen und mit 
Stolz auf das abgelaufene Jahr 2018 zu-
rückblicken. 
Von den anwesenden Ehrengästen und 
den Feuerwehrkameraden wurden die 
Tätigkeitsberichte des Kommandanten 
und der einzelnen Beauftragten auf-
merksam verfolgt. In den Berichten wur-
de eine Zusammenfassung unserer Tä-
tigkeiten über das gesamte Jahr geboten.

Bei 17 Lehrgängen an der Landesfeuer-
wehrschule, nahmen 20 Kameradinnen 
/ Kameraden an den Lehrveranstaltun-
gen teil. 

Im vergangenen Jahr wurden von 
unseren Kameradinnen und Kame-
raden bei 82 Einsätzen insgesamt 
1.282 Einsatzstunden unentgeltlich 
und freiwillig für die Maria Saaler 
Bevölkerung geleistet. Es wurden 7 
Menschen und 2 Tiere gerettet, leider 
waren auch 3 Todesopfer zu bergen.

In den ersten Monaten des laufenden 

Jahres mussten schon zahlreiche Einsät-
ze bewältigt werden.
Um bestmöglich auf die vielfältigen Ein-
sätze vorbereitet zu sein wird die Aus- 
und Weiterbildung unserer Kameradin-
nen und Kameraden großgeschrieben.
Herzlichen Dank allen Kameradinnen 
und Kameraden für ihre Einsatzbereit-
schaft zum Wohle der Maria Saaler Be-
völkerung.

Mit kameradschaftlichen Grüßen
GFK OBI Kerschbaumer Gerald

Kommandant der FF Maria Saal  

Im Zuge der Jahreshauptversammlung wurden 
auch einige Kameraden geehrt und befördert. 

Neueintritte: PFM Jasmin Triebelnig,  HFM Ronald Rusche
Angelobung:  FM Kevin Kuttnig
Beförderungen zum: OLM Hannes Messner
 V Andreas Fradler und Phillip Bluch
 OFM Sebastian Schweiger und Wieser Mario
Dienstaltersabzeichen: 
10 Jahre: FM Chrístoph Eder, FM Wolfgang Gradischnig,
 FM Simon Hafner, FM Josef Pirker
15 Jahre HFM Werhonig Martin
20 Jahre: OV Andreas Kerschbaumer, HFM Florian Huditz jun. 
30 Jahre: HFM Franz Lintsche,  HFM Christian Koberer
40 Jahre: HFM Siegfried Koberer, HFM Leo Oberluggauer,
 HBM Ewald Liegl, FA Wolfgang Plieschnegger
45 Jahre: HLM Hans Mekul, HFM Josef Illgoutz,
 HFM Otto Obernosterer
60 Jahre: HFM Helmut Puntschart
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Freiwillige Feuerwehr St. Michael am Zollfeld
3.211 Stunden Freizeit, für Ihre Sicherheit!

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
St. Michael am Zollfeld, Maria Saal und 

Stegendorf wünschen allen 
GemeindebürgerInnen ein frohes Osterfest!

18. Jänner 2019: Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr St. Mi-
chael am Zollfeld und damit an der Zeit, 
die Arbeitsbilanz des vergangenen Jahres 
zu legen. Eine Bilanz, auf die 49 aktive 
Kameraden und 7 Altmitglieder mit 
Stolz blicken können. 
Insgesamt 33-mal rückten die Kamera-
den 2018 zu einem Einsatz aus. Davon 
3-mal zu einem Brandeinsatz und 30-
mal zu einem  technischen Einsatz oder 
einer Hilfeleistung.
Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung wurden wiederum verdienstvolle 
Kameraden, die bereits viele Jahre im 

Dienst der Feuerwehr und im Dienst am 
Nächsten stehen, geehrt:
45 Jahre: Johann Grimschitz, Fritz Die-

ter Moser, Franz Bierbaumer, 
35 Jahre: Meinhard Zechner, Jörg Franz 
Kapelarie, 
25 Jahre: Robert Speiser, Schaffer Mar-
tin, Kurt Mattersdorfer, Christian Wald-
emeier, 
5 Jahre: Christoph Greiner,  
Als Termin für das kommende Jahr darf 
der 6. und 7. Juli 2019 vorgemerkt wer-
den. Hier findet unser traditionelles Zelt-
fest in St. Michael am Zollfeld statt. Am 
6. Juli 2019 ab 20:30 Uhr spielen 

im Festzelt in den Sommer. Am Sonn-
tag, dem 7. Juli 2019, findet ein gemüt-
licher Frühschoppen statt. Kommen und 
feieren Sie mit uns! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! 

OBI Willibald Kohlweg
FF St. Michael am Zollfeld

Termine für Sie notiert:
ST. MICHAELER FEUERWEHRFEST, 

06. JULI, 20:30 UHR,
im Festzelt der FF St. Michael am Zollfeld beim Pfarrstadel

07. JULI, 10:00 UHR,
Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Michael am Zollfeld danach Frühschoppen
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Volksschule Maria Saal

Schnuppertage 
Von insgesamt fünf Schnuppertagen ka-
men die zukünftigen Schulkinder vom 
Kindergarten nun zum zweiten Mal zum 
Schnuppern in die Schule. In Klein-
gruppen erkundeten sie ihr zukünftiges 
Schulhaus. Im Werkraum bastelten sie 
gemeinsam mit den Schulkindern eine 
Leseraupe. Im Turnsaal wurde eifrig 
geturnt und auch im Klassenverband 
wurde gemeinsam gearbeitet. In der Bi-
bliothek wurde ihnen eine Geschichte 
vorgelesen. Zu dieser durften sie dann 
erzählen und malen. 
In der Musikschule konnten die an-
gehenden Schulkinder sogar schon ein 
Musikinstrument ausprobieren. 
Durch die Schnuppertage lernen die 
Kinder ihre zukünftige Schule und alle 
Lehrkräfte bereits kennen, Ängste wer-
den abgebaut und ein unbeschwerter 
Schulbeginn wird dadurch ermöglicht. 
Wir freuen uns schon sehr auf unsere 
neuen Schüler und Schülerinnen!

Mag. Pia Langer

Vizeweltmeister, Hanno Douschan, 
zu Besuch an der VS Maria Saal
Da er auch selbst einmal die Schulbank 
an der VS Maria Saal gedrückt hat, kam 
Hanno Douschan, Vizeweltmeister im 
Snowboard-Cross, auf unsere Bitte hin 
sehr gerne  an die Schule, um den Kin-
dern über seine Erfolge im Snowboarden 
zu erzählen. Interessiert stellten die Kin-
der ihm viele Fragen, die er liebenswür-
dig und geduldig beantwortete. Danach 
nahm er sich noch Zeit in jeder Klasse 
den Kindern persönliche Autogramme 
zu schreiben. Danke, lieber Hanno, dass 
du dir so viel Zeit für uns genommen 
hast! Deine natürliche und unkompli-
zierte Art hat uns alle sehr begeistert! 
Die Kinder und das Lehrerteam der VS 
Maria Saal gratulieren dir zu deinen Er-
folgen und wünschen dir für deine Zu-
kunft nur das Allerbeste!
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Kindertagesstätte Maria Saal

Dem Hilfswerk ist es wichtig, dass die 
Natur und das Erlebnis im Freien ein 
wichtiger Bestandteil unserer pädagogi-
schen Arbeit ist. Die frische Luft, aber 
auch die Erfahrungen im Schnee haben 
den Kindern ein Lächeln auf die Lippen 
gezaubert. Beim Schneemannbauen ka-
men die Kinder ins Schwitzen und die 
Schneeballschlacht war ein Riesenspaß. 
Aber auch der Hügel wurde von den 
Kleinen gerne als Rodelbahn genutzt.
Heuer starteten wir mit einer neuen 
Tradition in den Fasching: Am Ro-
senmontag streiften wir mit unseren 
selbstgebastelten Umhängen durch die 
Marktgemeinde Maria Saal. Bei unserem 
Umzug wurden wir herzlich bei Familie 
Wohlgemuth, im Café Dolce Vita und 
am Gemeindeamt begrüßt. Für die Gast-
freundschaft bedankten sich die Kin-
der mit lustigen Faschingslieder. Gerne 
kommen wir nächstes Jahr wieder!
Wir haben bereits in der letzten Ausgabe 
der Gemeindezeitung unsere Bildungs-
arbeit im Bereich „Sprache und Kom-
munikation“ näher vorgestellt. Dies-
mal gehen wir näher auf den Bereich 
„Natur und Technik“ ein. Denn Malen 
und Basteln alleine, ist uns zu wenig! 
Deshalb greifen wir den Eigenantrieb 
des Kindes auf, Gesetzmäßigkeiten der 
Umwelt zu verstehen. Deshalb legt spe-
ziell eine Gruppe unserer Kindertages-
stätte Experimente in den Mittelpunkt 
ihres Alltages. Mit viel Eifer und Span-
nung wird erforscht, wann und warum 

Schnee schmilzt, warum ein Luftballon 
beim Aufblasen größer wird und welche 
Geräusche bei unseren selbstgemachten 
Instrumenten so alles entstehen können. 
Weiters benennen wir Formen, Zahlen 
und Größen, um mathematische Be-
griffe einzuführen. Auch naturwissen-
schaftliche Geräte wie Waagen, Lupen, 
Scheren und Pipetten finden bei uns gro-
ßen Einsatz.
Unsere zweite Gruppe beschäftigt sich 
im heurigen Jahr speziell mit den unter-
schiedlichen Ländern und deren Sitten. 
Der Globus ist dabei unser ständiger Be-
gleiter. Dazu werden Lieder aus unter-

schiedlichen Länder gesungen, sowie die 
Merkmale der Länder zugeordnet, Flag-
gen gemalt und auch das Kulinarische 
kommt nicht zu kurz. 
Wir Pädagoginnen sind sehr bemüht die 
Kinder optimal zu fördern und sie darin 
zu unterstützen, zu eigenständigen und 
selbstbewussten Mitgliedern unserer 
Gesellschaft heranzureifen. Die Kinder 
werden von uns alters- und entwick-
lungsangemessen in ihren Bildungspro-
zess begleitet, indem wir uns genügend 
Zeit für jedes einzelne Kind nehmen 
und individuelle Lernwege ermöglichen.
Das Wichtigste ist aber, dass sich die 
Kinder bei uns wohl fühlen!

Hinweis zur Anmeldung des Kindes 
in der Tagesstätte:
Anmeldungen werden laufend entgegen 
genommen, da es bei uns keine definier-
te Anmeldewoche gibt. Da die Nach-
frage an Betreuungsplätzen groß ist, 
bitten wir Sie um eine Kontaktaufnahme 
nach der Geburt des Kindes unter der 
Telefonnummer 0676/89901409 oder 
0676/8990-1500. Die Leiterin, Frau Jutta 
Striednig, nimmt sich gerne für Sie und 
Ihr Kind genügend Zeit. 

Frohe Ostern
Das Team der Hilfswerk 

Kindertagesstätte Maria Saal 
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Hort und GTS Maria Saal

„Gut zu wissen“ – unter diesem Motto 
fand am 05.02.2019 in der Bibliothek 
der VS Maria Saal eine Pressekonferenz 
der Landwirtschaftskammer statt. Unser 
Lieferant „Feine Küche Kulterer“ weist 
nun die Herkunft der verwendeten Roh-
stoffe im Mittagessen aus. 
Es war sowohl für den Hort als auch für 
die GTS ein großes Highlight. Sehr auf-
geregt, aber  trotzdem sehr professionell, 
traten die Kinder vor die Kameras. Es 
bereitete den Kindern große Freude, da 

sie sich danach sowohl im ORF sehen 
bzw. in vielen Zeitungen wieder finden 
konnten. 
Zurzeit beginnen bei uns die Vorberei-
tungen auf das kommende Osterfest. 
Alle Kinder gestalten ihre Osternester 
und freuen sich auf den Osterhasen. 

Im Namen des Hilfswerk-Hortes und der 
GTS wünschen wir Ihnen Frohe Ostern 
und den Kindern erholsame Osterferien. 

L I M I T E D  E D I T I O NL I M I T E D

NERO  TIPOBIANCO

Gesamtverbrauch 3,7 – 6,3 l/100 km, CO2-Emissionen 98 –146 g/km.
Symbolfotos. *bis zu € 6.000,– Preisvorteil Fiat Tipo Nero Connect (beinhaltet Sondermo-
dellbonus sowie Händlerbeteiligung, bezieht sich auf einen vergleichbar ausgestatteten 
Fiat Tipo Kombi Lounge 1.6 Multijet 120) bei Kauf und Zulassung solange der Vorrat reicht. 

**Jeder neue Fiat PKW ist serienmäßig mit 4 Jahren Fiat Garantie (2 Jahre Neuwagengarantie ohne Kilometer-
beschränkung und 2 Jahre Funktionsgarantie „Maximum Care“ bis 60.000 km Gesamtlaufleistung) ausgestat-
tet. Angebot freibleibend, nur solange der Vorrat reicht. Details auf www.tipo-testen.at. Stand 03/2019.

tipo-testen.at

FIAT TIPO NERO CONNECT UND FIAT TIPO BIANCO CONNECT:  
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Autohaus Stippich  
wünscht Ihnen  
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Anfang Dezember beendete das gesamte 
Kindergartenteam die Fortbildungsreihe 
„Naturwissenschaften und Technik im 
Kindergarten“. Am 7. Dezember 2018 
wurden von der Raiffeisen Landesbank 
in Vertretung von Herrn Benjamin Gro-
jer und der Industriellenvereinigung 
Kärnten, Herrn Wolfgang Pucher, zwei 
Forscherboxen im Beisein von Herrn 
Bgm. Anton Schmidt übergeben. Das 
Kiga Team möchte den natürlichen For-
scherdrang der Kinder mit Behutsamkeit 
und pädagogischen Weitblick unterstüt-
zen. Im Team wurde entschieden, dass 
die angehenden Schulkinder jedes Jahr 
davon profitieren sollen.
In der dritten Jännerwoche wurde auf 
der Hochrindl in bester Zusammenar-
beit mit der Schischule Zarre ein Schi-
kurs abgehalten, welcher von den Eltern 
und Kindern sehr gerne angenommen 
wird.
Die Faschingsveranstaltung der Markt-
gemeinde wurde heuer durch Mitwir-
kung des Kindergartenteams wieder ein 
gelungenes Fest. Am Faschingdienstag 
besuchte uns der weltberühmte Circus 
Dimitri im Haus. Die Regiekosten wur-
den von „Kinderfreunde Maria Saal“, 
Vertretung Herr Karsten Steiner, über-
nommen.

Personell gab es einige Änderungen. Als 
Küchen- und Reinigungskraft unter-
stützt uns seit Jänner 2019 Frau Marga-
rethe Lex mit vollem Elan.
Ende Februar verabschiedeten wir uns 
von Frau Heidemarie Triebnig, welche 
in den wohlverdienten Ruhestand ging. 
„Heidi“ war mehr als 20 Jahre im Kiga 
Maria Saal mit viel Herz tätig und wird 
uns sicher ein bisschen fehlen. Voraus-

sichtlich bis zum Sommer hat Herr 
Eberhard Havalec ihre Nachfolge als 
Kleinkinderzieher angetreten.
Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen 
stellen die Kinder mit ihren fleißigen 
Händen verschiedenste Osternestchen 
für das bevorstehende Osterfest her. Im 
Garten wird das Hochbeet bepflanzt 
und der Winter mit den Fahrrädern, Rol-
ler und Bagger vertrieben.

Kindergarten Maria Saal

Feierliche Überreichung der Forscherkoffer

Gesunde Jause auch im Fasching. Selbstgebackene Muffins und Gemüse!

Frau Martina Priessner ist mit viel 
Spass bei der Fortbildung „Naturwis-
senschaft und Technik im Kindergar-
ten“ dabei.
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Das Wichtigste zuerst!
Ein herzliches Dankeschön an Sie Alle für 
Ihre großzügige Unterstützung des So-
zialprojektes „Maria Saaler Regal“!

Nach einer längeren Anlaufzeit, 
wird das Regal jetzt regelmäßig 
besucht. 
Für jede und jeden von Ihnen ist 
die Tür des Maria Saaler Re-
gals im Pfarrhof, Oktogon am 
Mittwoch von 17:00 bis 18:00 
Uhr geöffnet. 
Um das Projekt auch in Zukunft 
erfolgreich weiter führen zu kön-
nen, sind wir auf Ihre regelmäßigen 
Spenden angewiesen. Es ist sehr wich-
tig für uns, da wir nur mit Ihrer Hilfe 
das Regal befüllen können. Wir benöti-
gen verpackte und lang haltbare Lebens-
mittel wie Reis, Tomatensauce, Sugo/
Pesto, Nudel, Zucker, Salz, Marmelade, 
Kaffee, Dosen (Suppen, Ravioli, Mais, 

Bohnen…) aber auch Hygieneartikel 
wie Duschgel, Haarshampoo, Zahnpas-
ta, Zahnbürsten, Toilettenpapier sowie 

Wasch- und Putzmittel. 
BITTE KEINEN ALKOHOL ODER 
ABGELAUFENE LEBENSMITTEL 
ABGEBEN!!!
Abgabemöglichkeiten:

• im Pfarrbüro (Di., Mi., Do., von 
10:00 bis 12:00 Uhr)
• sonntags vor/nach dem Gottes-
dienst im Pfarrhof
• mittwochs ab 16:45 Uhr direkt 
im Regal

Helfen Sie uns das Regal zu füllen 
und mit unseren Mitmenschen in Ma-

ria Saal zu teilen. Die Nutzung dieses 
Angebotes ist für ALLE gratis.
Das Maria Saaler Regal ist bis 10. Juli 
2019 besetzt und wird nach der Som-
merpause am 04. September 2019 wieder 
geöffnet. 

Danke für Ihre Unterstützung!
Pfarrgemeinderat Maria Saal

Pfarre Maria Saal
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Gottesdienste und Termine

KREUZWEGE
DOM Freitags um 17 Uhr in der Fastenzeit
ST. MICHAEL 04. April um 19 Uhr
POSSAU 11. April um 19 Uhr
KARNBURG 12. April um 15 Uhr Kinderkreuzweg
  
05. April 19 Uhr „Johannesevangelium“- Orginalgetreue Verfilmung des Johannesevangeliums 
 von Philip Saville im Pfarrstadl in Karnburg
 
06. April 2019, 19 Uhr DOME IN PASSION

KARWOCHE
Gründonnerstag 18.04.2019 19 Uhr Gemeinsame Hl. Messe vom letzten Abendmahl für die Pfarren Maria Saal, 
 St. Michael und Karnburg in der Pfalzkirche Karnburg (mit Fußwaschung)
Karfreitag 19.04.2019
14.30 Uhr Dom, Kinderkreuzweg 15 Uhr Karnburg, Kreuzweg
19 Uhr Karnburg, Karfreitgagsliturgie 19 Uhr St. Michael, Karfreitagsliturgie
19 Uhr Maria Saal, Karfreitagsliturgie

Karsamstag 20.04.2019 Osternacht
06.00 Uhr  Feuersegnung Maria Saal 07.30 Uhr Feuersegnung St. Michael 
20 Uhr Karnburg – Feier der Osternacht 20 Uhr St. Michael – Feier der Osternacht 
   
Ostersonntag 21.04.2019
05.30 Uhr Maria Saal – Feier der Osternacht 08.30 Uhr St. Michael – Hl. Messe
10.00 Uhr Maria Saal

Ostermontag 22.04.2019
08.00 Uhr Emmausgang von Karnburg nach Lind 10.00 Uhr Maria Saal – Hl. Messe
15.00 Uhr Emmausgang von St. Michael nach Possau 16.00 Uhr Hl. Messe in Possau

SPEISESEGNUNGSTERMINE 2019
9.00 Uhr Zell 9.30 Uhr Judendorf 
10.00 Uhr Nessendorf 10.30 Uhr Gottesbichl
11.00 Uhr Schienegger 12.00 Uhr Hörtendorf 
12.00 Uhr Winklern 12.00 Uhr  Stuttern
12.30 Uhr Gröblach 12.30 Uhr Pestkreuz 
13.00 Uhr Kohlweis/Knafl 13.00 Uhr  Hart
13.30 Uhr Töltschach 13.30 Uhr Ratzendorf 
14.00 Uhr Arndorf 14.00 Uhr Dom 
14.30 Uhr Kuchling/Schmid 14.30 Uhr St. Michael  
15.00 Uhr Possau 15.00 Uhr Walddorf 
16.00 Uhr Dom 13.30 Uhr Poppichl 
13.50 Uhr Wriessnitz 14.10 Uhr Lind 
14.30 Uhr Dellach 15.30 Uhr Sagrad 
15.00 Uhr Karnburg
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Karnburger Kultursommer 2019
Der Karnburger Kultursommer – ver-
anstaltet und organisiert von der Pfarre 
Karnburg – bietet auch in diesem Jahr 
wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm.
Den Beginn des Kultursommers bil-
det wie in den vergangenen Jahren das 
beliebte Stadlsingen im Karnburger 
Pfarrstadl mit der Sängerrunde Tau-
chendorf  und dem Karnburger Kir-
chenchor (Moderation in bewährter 
humorvoller Weise: Hilmar Grutschnig) 
am Sonntag, dem 28. April, um 18 Uhr. 
Am selben Abend präsentiert die Karn-
burger Künstlerin Barbara Slamanig 
eine Auswahl ihrer Werke. Die Ausstel-
lung können Sie auch noch jeden Sonn-
tag im Anschluss an die Heilige Messe 
von 9:30 bis 10:30 bis inklusive Sonntag, 
dem 28. Mai, besuchen.
Am Sonntag, dem 19. Mai, treffen wir 
uns um 14 Uhr beim Herzogstuhl, um 
an einer Führung durch Ernst Bauer 
unter dem Titel „von Gladiatorenspie-
len und Flamingozungen“ teilzu-
nehmen. Vom Herzogstuhl geht es zum 
Prunnerkreuz, dann in die Virunumare-
na und zum Abschluss zu den Ausgra-
bungen am Magdalensberg. Wir werden 
mit Privatautos unterwegs sein. Für die 
Voranmeldung bzw. wenn Sie eine Mit-
fahrgelegenheit benötigen, rufen Sie bit-
te unter Tel. 0664/ 80 536 15305 an.
Am Samstag, dem 25. Mai, Beginn 19 
Uhr, bringt das Theaterensemble „Bühne 
frei“ der Katholischen Frauenbewegung 
das Theaterstück „Farm der Tiere“ von 
George Orwell in einer Bearbeitung von 
Ilona Wulff-Lübbert in unserem Pfarr-
stadl zur Aufführung.
Am Freitag, dem 14. Juni, Beginn 19 
Uhr, begrüßen wir wie in den vergange-
nen beiden Jahren als Vortragenden Dr. 
phil. Erhard Zauner, der diesmal über 
das Thema „Macht und Geheimnisse 
der Freimaurer“ referieren wird.
Am Freitag, dem 21. Juni – Sonnenwen-
de – ist das finnisch-kärntnerische 
Musikerehepaar Outi & Lee zu Gast 
im Pfarrstadl. Gitarre, Mandoline, iri-
sche Flöte, Trommel und Cajon sowie 
zwei außergewöhnliche Gesangsstim-
men führen uns in diesem Konzert hin 
zur anschließenden Sonnwendfeier, 

bei der auch für Ihr leibliches Wohl ge-
sorgt wird.
Am Freitag, dem 28. Juni, 16 Uhr, gibt 
es speziell für die Kinder der Pfarre und 
für Junggebliebene eine Aufführung ei-
nes Kasperltheaters. 
Am Sonntag, dem 28. Juli, 19 Uhr, lädt 
der Musikverein Maria Saal zu einem 
Konzert im Rahmen unseres Annakirch-
tags auf unseren Pfarrplatz ein.
Am Freitag, dem 13. September, 19 Uhr, 
hält Univ. Dozent Dr. Paul Gleirscher 
einen Vortrag über Karantanien. 
Am Freitag, dem 27. September, Beginn 
19 Uhr, gibt das „Duo Regnklang“ ein 
Konzert unter dem Titel „Erwartet Un-

erwartetes“ in unserer Pfalzkirche. Die 
zwei Musikerinnen Anna Vegrim Ryva-
enge (Gitarre) aus Norwegen und Elisa 
Maria Lapan (Alt- und Sopransaxophon) 
aus Kärnten gehen auf eine musikalische 
Reise von Norwegen bis nach Öster-
reich. 
Den Abschluss des Karnburger Kultur-
sommers 2019 bildet das traditionel-
le Instrumentalkonzert in unserer 
Pfalzkirche am Samstag, dem 26. Ok-
tober, Beginn 19 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mag. Dieter Mansfeld
Obmann des Pfarrgemeinderates

Pfarre Karnburg

VERMISSTE KATZE

Seit November 2018 wird Katze „Cookie“ 
im Raum Ratzendorf / Maria Saal vermisst. 

Langes / halblanges Fell, getigert mit weiß, weiblich 
ca. 6 Jahre alt. Sterilisiert - nicht gechipt.

Merkmal: Am rechten Unterbauch hat Cookie 
eine deutlich fühlbare Ausbeulung von einer 

alten Verletzung.

Ich bin für jeden Hinweis dankbar!

Bitte anrufen: 0676 7344279
Michaela W. / Maria Saal

FINDERLOHN
auch für erfolgreiche Hinweise     € 500,–
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Am 03.03.2019 fand auch heuer wie-
der unser alljährlicher Kinderfasching 
statt. Bei herrlichem Wetter tummelten 
sich Piraten, Drachen, Mäuse, Cowboys 
und viele weitere wunderbar verkleidete 
Kinder und Erwachsene am Hauptplatz. 
Zur Stärkung gab es für unsere Kinder 

gratis Faschingskrapfen und Getränke. 
Clown „Wurst“ und die Kindergarten-
tanten Helene, Sabine und Kirsten sorg-
ten für ein tolles Programm. Es wurde 
gesungen, gespielt, getanzt und gelacht. 
Ein großes Dankeschön an all unsere 
kleinen und großen Besucher und herz-

liche Gratulation an die Gewinner der 
Geschenkskörbe unserer regionalen Di-
rektvermarkter! 

Ihr Bürgermeister 
Anton Schmidt

Maria Saaler Kinderfasching am Hauptplatz
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Das Jahr 2018 war erfolgreich …
In der Generalversammlung vom 21. 
Februar 2019 konnte  Obmann Richard 
Brachmaier von einem erfreulichen Jahr  
2018  berichten. 204 Mitglieder schät-
zen und unterstützen die Aktivitäten des 
Domvereines. Bei den Domführungen 
gab es eine Steigerung von 20 %. Auch 
das „Haus der Begegnung“ wurde sehr 
gut gebucht, vor allem private Feiern, wie 
Geburtstage und Standesamtsfeiern nah-
men zu. Finanzielle Beiträge in der Höhe 
von 8.000 € wurden für die Orgelreno-
vierung und 2.800 € für die Kreuzweg-
broschüren geleistet. Fixer Bestandteil 
für Mitglieder und Gäste waren wieder 

die fast immer ausgebuchten Reisen in 
der Heimat und in unsere Nachbarlän-
der. Organisiert wurden im Oktober das 
Kabarett mit Familienseelsorger Michael 
Kopp und die beliebte KünstlerInnen-
ausstellung im Dezember. Abgeschlos-
sen wurde das Jahr mit der traditionellen 
Adventfeier im „Haus der Begegnung“ 
mit dem Flötenensemble der Musikschu-
le Maria Saal unter der Leitung von Ly-
dia Hilberer, mit Gedichtbeiträgen von 
Christl Koberer und Adventgedanken 
mit Prälat Horst Michael Rauter sowie 
einer Diaschau vom Obmann. Die erste 
Veranstaltung im Jahr 2019 war ein Rei-
sevortrag über Südamerika von Fotograf 
Martin Jordan, Sohn der Familie Mari-
anne und Hermann Jordan aus Arndorf, 
im voll besetzten Haus der Begegnung. 
Abschließend sei hier allen freiwilligen 
MitarbeiterInnen, ob als DomführerIn-
nen, DomansprechpartnerInnen oder als 
HelferInnen bei den Reisen und Veran-
staltungen, herzlich gedankt.

Im Namen des Vorstandes wünscht Ihnen und 
Ihren Familien ein frohes Osterfest Obmann Ri-
chard Brachmaier. 

Das Gute liegt allein darin, 
dem Wirken der Natur zu folgen

(Tschuang-tse)

BONSAIAUSSTELLUNG
26. 27. 28. April Haus der Begegnung-Maria Saal 
Freitag, 26. April:   18 Uhr: Eröffnung und Vernissage
Samstag, 27. April, 9-18 Uhr: Ausstellung mit professioneller Baumgestaltung und 
 Pflegeberatung 
Sonntag, 28. April, 9-18 Uhr: Ausstellung mit professioneller Baumgestaltung und 

Pflegeberatung Eintritt: Freiwillige Spende
Veranstalter: Österreichische Bonsai-Freunde, Domverein und Stiftspfarre Maria Saal, Marktgemeinde Maria Saal

 
 
 
 

Tagesausflug 
auf den Monte Lussari 

 
am  Sonntag, den 02.06.2019, Abfahrt um 08.00 Uhr in Maria Saal 

 
Kosten:   17,-- € / pro Person für den Bustransfer  
 

Nähere Auskünfte:   0664 / 84 199 39  – Harald WIEDERMANN 
 

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle und sonstige Schäden 
 

Sparverein Amtsschimmel Maria Saal 
veranstaltet einen 

Reisevortrag Martin Jordan

Adventfeier
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Unter dem Motto „Auf zum Maria 
Saaler G’läut! Nehm‘ma uns gemein-
sam Zeit“ findet die Bäuerinnen-
wallfahrt zum Maria Saaler Dom am 
Samstag, 4. Mai 2019 im Bezirk Kla-
genfurt statt. 
Zur traditionellen Landesbäuerinnen-
wallfahrt pilgern einige Hundert Bäue-
rinnen und Bauern von Heiligenblut bis 
zur Koralm, um sich gemeinsam auf den 
Weg zu machen und um den Segen für 
Haus und Hof zu bitten. 
Die Bauernschaft der Gemeinde Maria 
Saal und die Landwirtschaftskammer 
Kärnten laden alle Bäuerinnen und Bau-
ern des Landes herzlich dazu ein. Treff-
punkt ist das Kärntner Freilichtmuseum 
in Maria Saal, wo die WallfahrerInnen 
mit einem gemeinsamen Frühstück in 
mitten von historischen Bauernhäusern 
empfangen werden. Im Anschluss wird 
zum Maria Saaler Dom gepilgert.
Das Wallfahren bietet den Bäuerinnen 
und Bauern nicht nur die Gelegenheit 
einmal innezuhalten und zu danken, 
sondern auch gemeinsam positiv Voraus 
zu schauen und für den Schutz der Fa-
milie sowie ein gutes und fruchtbringen-

des Jahr zu beten.
Wallfahrt/ Programm: 
am Samstag, 4. Mai 2019, in Maria Saal, 
Treffpunkt: Kärntner Freilichtmuseum
08:30 Uhr Eintreffen der Wallfahre-
rinnen und gemeinsames Frühstück im 
Freilichtmuseum
09:30 Uhr: Grußworte und Erteilung des 
Reisesegens mit gemeinsamem Bittgang

um 11:00 Uhr wird der festliche, öku-
menische Gottesdienst im Maria Saaler 
Dom mit Stiftspfarrer Kan. Mag. Jo-
sef-Klaus Donko und dem evangelischen 
Pfarrer Mag. Lutz Lehmann gefeiert.
Aus organisatorischen Gründen bitten 
wir um Anmeldung in der Außenstelle 
Klagenfurt der Landwirtschaftskammer 
unter Tel.: 0463/5850-3140

Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am 24. Februar konnte Ob-
mann Kurt Vintler rund 30 Kamera-
dinnen und Kameraden im Gasthaus 
Dobernig in Möderndorf willkommen 
heißen. Als Ehrengäste fanden sich 
Bgm. Anton Schmidt und 1.Vzbgm. 
Ing. Klaus Poscharnig ein. Im vergan-

genen Vereinsjahr haben wir wiederum 
nur bei Veranstaltungen in unserer Ge-
meinde mitgewirkt – Fronleichnam, 
Annakirchtag, Kulturherbst, Feier beim 
Kriegerdenkmal und unsere Adventfeier 
im Gasthof Fleißner. Der Obmann be-
dankte sich im Namen des Vorstandes 
besonders bei Kamerad Peter Stromber-

ger und seinen Fahnenbegleitern für Ih-
ren Einsatz. Den Kameraden Siegfried 
Jordan (Kassier) und Bernhard Frank 
(Geburtstagsgrüße) wurde ebenfalls be-
sonders gedankt. Nach den Grußworten 
der Ehrengäste lud der Vorstand alle zu 
einem Heringsschmaus ein.

Bäuerinnenwallfahrt in Maria Saal

ÖKB-Ortsgruppe Maria Saal
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Hast du deinen Präsenzdienst oder Zi-
vildienst hinter dir – oder aber Interesse 
an Kameradschaft, das Für den anderen 
Dasein, das Gefühl, eingebettet in eine 
Gemeinschaft zu sein?
Der Ursprung des ÖKB geht auf solda-
tische Gemeinschaft zurück. Wir sind 
eine Wertegemeinschaft, unsere Mit-
glieder sind aus fast allen Altersgruppen 
(außer Kinder), aus vielen Berufen, Frau-
en und Männer, Soldaten und Kriegsteil-
nehmer, offen für alle.
Es gibt bei uns Werte, die unschätzbar 
sind: Frieden, Sicherheit, Heimatver-
bundenheit, Freundschaft, Kamerad-

schaft, Dialog und Selbstverwirkli-
chung.

Wie viele Mitglieder zählt der ÖKB?
Der ÖKB zählt alleine in Kärnten 19.500 
Mitglieder, in 121 Stadt-, Orts- und Tra-
ditionsverbänden, parteipolitisch unab-
hängig und überkonfessionell.
Dies alles ist der österreichische Kame-
radschaftsbund. Der ÖKB ist keiner 
politischen Partei verpflichtet, sondern 
einzig und allein den oben angeführten 
Attributen. 
Der Kameradschaftsbund Maria Saal 
hat im Vereinsleben unserer Gemeinde 

einen wichtigen Platz inne. Durch sein 
Auftreten bei wichtigen Gedenktagen 
und Feierlichkeiten sorgt er immer für 
einen würdigen Rahmen.
Der ÖKB möchte die Kärntner Ge-
schichte mit all ihren Facetten jungen 
Menschen glaubhaft vor Augen führen. 
Aber immer soll die Gemeinschaft und 
das Miteinander im Mittelpunkt stehen. 
Der ÖKB Maria Saal braucht junge 
Mädchen und Burschen, um seine Auf-
gaben erfüllen zu können.
Haben wir dein Interesse geweckt? Aus-
künfte gibt gerne der Obmann des  Orts-
verbandes Maria Saal Kurt Vintler.  

Der Kameradschaftsbund braucht dich

Nach der letzten Ausgabe der Gemein-
dezeitung haben wir den Dezember 2018 
noch für unseren Advent/ und Weih-
nachtsbasar am 1.12.  im Pfarrsaal Maria 
Saal genützt. Der Basar war wieder sehr 
gut besucht. Ein herzliches Danke den 
Besuchern, die uns immer wieder die 
Treue halten,  unseren fleißigen Helferin-
nen für die hervorragende  Arbeit, sowie 
den Mitgliedern, die uns immer wieder 
mit verschiedensten Produkten unter-
stützen.Am 8.12. fand unsere letzte Ver-
anstaltung für 2018 – die  Weihnachtsfei-
er – im Gasthof Puck statt. Nach einem  
gemeinsamen Mittagessen begleiteten 
uns der MGV Maria Saal sowie Birgit 
Pless mit Partner durch den gemütlichen 
und teilweise sehr schwungvollen Nach-
mittag. Unseren Ehrengästen Vizebgm. 
Klaus Poscharnig, LAbg. BGM Herbert 
Gaggl und  Landesobfrau  Mag. Elisa-
beth Scheucher ebenfalls  ein Danke für 
die Begleitung. Mit einem kleinen Ge-
schenk für jedes Mitglied  ließen wir das 
Jahr 2018 ausklingen.
Das neue Jahr haben wir mit einer Ein-
ladung zum Heringschmaus der Senio-
rengruppe Magdalensberg  in die Bu-
schenschenke Ruditz begonnen, der wir 
gerne nachgekommen sind. Bei unserer 
Jahreshauptversammlung  am 22. Feber 
wurde nach  den Berichten der Obfrau, 
des Kassiers und Kassenprüfers auf 
Grund des positiven Jahresabschlusses 
dem Vorstand die Entlastung erteilt. Für  

18 Mitglieder waren Ehrenurkunden 
für langjährige Mitgliedschaften vorbe-
reitet und im Beisein von BGM  Anton 
Schmidt, Bezirksobmann Hans Tausch-
itz und der Obfrau  mit einem großen 
Danke für die Treue zum Seniorenbund 
übergeben. Ebenso wurde nochmals  
unserem Vorstandsmitglied, Frau Ros-
marie Kriessmann, sowie Rosina Eber-
hard und Frau Adelinde Dohr, zum 80. 
Geburstag herzlich gratuliert. Nochmals 
Allen alles Liebe und Gute, vor allem 
Gesundheit. Nach der Versammlung 
wurde zu einem Imbiss und Faschings-
krapfen  eingeladen. Die Einladung am 
12.3. zum Heringschmaus der Ortsgrup-
pe Wölfnitz haben wir wieder gerne an-

genommen, eine langjährige Tradition 
mit gemütlichem Beisammensein auch 
mit der Ortsgruppe Moosburg.
Bedauerlicherweise mussten wir uns  in 
diesem Jahr  von vier langjährigen Mit-
gliedern mit Trauer  verabschieden: Frau 
Maria Nusser, Frau Theresia Mulle, 
Herrn Ing. Paul Hafner und Frau Josefi-
ne Riepl. Wir sind dankbar für die schö-
ne gemeinsame Zeit und behalten sie in 
lieber Erinnerung.

Ein schönes Osterfest wünscht
das Team des Seniorenbundes 

Maria Saal und
GR Erni Kronawetter

Seniorenbund Maria Saal
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Am 19.01.2019 fand im Gasthaus Puck 
die Jahreshauptversammlung der Orts-
gruppe Maria Saal mit Neuwahlen statt. 
Obmann Anton Bauer konnte zahlreiche 
Ehrengäste, wie Bundesratspräsident 
BGM. Ingo Appe, LAbg. BGM. And-
reas Scherwitzl, BV. Herbert Mischitz, 
Vzbgm. Franz Pfaller begrüßen. Im 
Rückblick auf das abgelaufene Jahr konn-
te Obmann Anton Bauer auf ein erfolg-
reiches zurückblicken. BRPräs. BGM 
Ingo Appe hielt ein Referat über seine 
neuen Aufgaben als Bundesrat,  LAbg. 
BGM  Schwerwitzl eines über den Stand 
in der derzeitigen Landespolitik.
Bei den Neuwahlen unter dem Vorsitz 
von Bezirksvorsitzenden Herbert Mi-
schitz wurde Anton Bauer einstimmig 
als Ortsgruppenvorsitzender bzw. Ob-
mann wiedergewählt, als Stellvertre-
ter: Kohlweg Peter, Tragbauer Ronald, 
Kassier:  Kramer Sibylla , STV. Werat-
schnig Alfred, Schriftführerin:  Brescak 
Brigitte, Kontrolle:  Krassnitzer Brigitte, 
Landsmann Ingrid, Sport:  Steiner Hans.
Geehrt wurden für langjährige Mitglied-
schaft: 
15 Jahre: Tossmann Charlotte, Siddiqui 

Raffi, Kranner Heidemarie, Galsterer 
Ulrike, Laubichler Gertrude
20 Jahre: Ing. Stadler Bruno, Cerni Ma-
ria, Galsterer Alfred, Wallner Stefanie, 
25 Jahre: Winkler Hildegard, Ruppacher 
Hemma
35 Jahre: Brachmaier Ingrid und Ri-
chard
40 Jahre:  Linder Augustine
Zum Abschluss versprach Obmann An-
ton Bauer den eingeschlagenen Weg er-
folgreich weiterzuführen und bedankte 
sich für das entgegengebrachte Vertrau-
en.
Aber auch die Weihnachtsfeier mit über 
120 Mitgliedern war eine schöne Feier-
stunde. Begrüßen konnten wir Präs. 
Bodner Karl, Bundesrat Dr. Leitner, 
BGM Schmidt Anton, Stiftspfarrer 

Donko Klaus, Vizebürgermeister Pfal-
ler Franz. Umrahmt wurde die Feier von 
der Sängerrunde Zollfeld und der Fami-
lienmusik Goritschnig.  Gedichte vom 
BV. Herbert Mischitz umrahmten diese 
schöne Weihnachtsfeier.
Auch die Faschingsveranstaltung mit 
über 60 Masken beim GH Puck war ein 
voller Erfolg.
Gratulation zum runden bzw. hohen 
Geburtstag: Laubichler Auguste 93, Dul-
ler Margarethe 89, Luckmann Gabriela 
81,  Duller Käthe 82, Hafner Juliane 80,  
Tossmann Charlotte 75, Arnez Walter 75, 
Zwischenberger Melitta 75,  Weratschnig 
Fanny 70. Herzlichen Glückwunsch und 
alles Gute!
Termine: Muttertags-Vatertagsfahrt 
Mitte Mai, Urlaubsfahrt Krk 11.6. bis 
16.6.2019, Spanienurlaub 14.5 bis 21. Mai 
2019, Sommerfest 17.8.2019 GH Puck.
Allen Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürgern wünschen wir ein frohes  
Osterfest und erholsame Feiertage.

Obmann Anton Bauer 
und sein Team.

In gewohnter Umgebung zu Hause in 
den eigenen vier Wänden zu wohnen, - 
trotz hohen Alters, Erkrankung, Behin-
derung, trotz Pflegenotwendigkeit etc., 
- das ist der Wunsch der allermeisten von 
uns.
Natürlich klappt das nicht immer, ist 
aber in vielen Fällen dank der Unter-
stützung und kompetenten Hilfeleistung 
sog. Mobiler Pflegedienste möglich.
In den Gemeindegebieten Maria Saal 
und Magdalensberg erbringt der Sozial-
medizinische Betreuungsring (SMB) mit 
seinem gut ausgebildeten Personal (Dipl. 
Gesundheits-Krankenpf legerinnen, 
Pflegeassistentinnen, Heimhilfen) diese 
wichtigen Dienstleistungen.
Derzeit betreut der SMB 90 Klienten mit 
unterschiedlichstem Pflegebedarf. Man-
che Klienten brauchen uns nur wenige 
Male in der Woche, andere wiederum 
oft mehrmals täglich, - auch für mehre-
re Stunden. Unsere Pflegedienstleitung 

stimmt Art und Umfang des Einsatzes 
genau mit den Bedürfnissen und Not-
wendigkeiten der jeweiligen Betreuungs-
person ab.
Ausgehend vom Amt der Kärntner Lan-
desregierung ist heuer ein zusätzliches 
Angebot dazugekommen:  Demenzer-
krankte Personen, die im gemeinsamen 
Haushalt mit Angehörigen leben und 
auch Pflegegeldbezieher sind, können 
ein mehrstündiges Betreuungsangebot 
in Anspruch nehmen. 
Dabei handelt es sich um Leistungen 
unserer Heimhilfen, die zu einer geziel-
ten Entlastung pfle-
gender Angehöriger 
führen sollen.
Wenn Sie als mög-
licher Klient oder 
Angehöriger Inter-
esse an diesem spe-
ziellen, - oder aber 
auch an den übrigen 

Angeboten des SMB haben, laden wir 
Sie herzlich ein, mit uns Kontakt aufzu-
nehmen.

Hier unsere Kontaktdaten:
Sozialmedizinischer Betreuungsring 
Maria Saal (SMB), 
Hauptstraße 3, 9063 Maria Saal
Telefon mobil: 0664 8327150, 
Festnetz: 04223 3253
Bürozeiten: MO–FR,  9–11 Uhr
Über ein persönliches Gespräch oder 
Telefonat würden wir uns freuen.

Dr. Heinrich Burgstaller, Obmann SMB

Pensionistenverband Maria Saal

Pflege zu Hause
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Was wäre eigentlich so schlimm daran, 
wenn die Blasmusik mit ihrem alternden 
Publikum und ihren verstaubten Konzert-
ritualen irgendwann einfach verschwin-
den würde? Der kulturelle Konsens einer 
Gesellschaft beginnt sich aufzulösen. Der 
Bau eines Firmengeländes, eine fragwürdi-
ge Verbreiterung einer Straße wird wichti-
ger als die Aufrechterhaltung des gemein-
deeigenen Musikvereins. Blasmusik wird 
zur schlechtesten Alternative, weil die Be-
völkerung eben erst mal mit ihrem Auto 
sicher zur Firma fahren möchte, bevor sie 
daran denkt, eine Konzertkarte zu kaufen. 
Fast möchte man glauben oder hoffen, 
dass wir soweit noch lang nicht sind. 
Da haben wir ja noch Gefühl, Gemein-
schaft, Verständnis und Miteinander – die 
Zutaten, mit denen der Begriff Blasmusik 
gewürzt ist. Das merkt man an der Freude 
beim gemeinsamen Musizieren unterein-
ander, oder für das Publikum und am ge-
selligen Beisammensein der Musiker.  Wo 
gute Musik dargeboten wird, herrscht ver-
trauliche Gemeinschaft. 
Dafür haben wir ein 22-köpfiges aktives 
Team an Musikern. Danke für das Enga-
gement für die Gemeinschaft und natür-

lich auch das Erfahren von glücksver-
sprechenden Momenten in der Musik, die 
unser Denken prägt.
Wir hatten am 5. Jänner unseren Neujahrs-
ball im Haus der Begegnung. Der Mu-
sikverein nahm als Früchtchen-Gruppe 
am Sängermaskenball des MGV teil. Die 
Jahreshauptversammlung des Musikver-
eines fand am Samstag, den 16. März im 
ehemaligen GH Rauter statt. Nun sind wir 
natürlich an der Probenarbeit für unser 
wichtigstes Konzert des Jahres, unserem 
Frühlingskonzert im Turnsaal der Volks-
schule Maria Saal, am 11. Mai, um 18.30 
Uhr.  Der Musikverein unter der Leitung 
von MA Birgit Schmidt lädt alle Blasmu-
sik-Begeisterten, oder die es noch werden 
wollen, recht herzlich zu diesem Abend-
konzert ein.
Ferner konnten mit Projekten, wie das Mu-
sical „Fremde werden Freunde“ und Auf-
tritten im Rahmen des Kirchenkonzertes 
einige Kinder für das Erlernen eines Mu-
sikinstrumentes begeistert werden, wel-
che in der Musikschule Norische Region 
unterrichtet werden.
Der Musikverein wird in diesem Jahr noch 
zu folgenden Terminen auftreten und 

möchte Sie dazu herzlich einladen: 
• Marschwertung am 6.7.2019 
 in Klagenfurt
• Konzert am Hauptplatz 
 am Pfingstmontag
• Abendkonzert am Annakirchtag in 

Karnburg 
• Feuerwehrfrühschoppen am 4.8.2019
• Sommerfest am 15. August in der
 Rauter Festhalle
(Im Übrigen sei zu erwähnen, dass die 
vom Musikverein bereitgestellte Musik-
vereinstrachten mindestens einen Wert 
+€1.000.- pro MusikerIn haben und Ei-
gentum des Musikvereins sind und nicht 
durch Verwendung oder Verjährung erses-
sen werden können!)
Eine Gruppe des MV Maria Saal nahm 
auch heuer wieder an der Flurreinigung 
teil. An dieser Stelle möchte ich mich bei 
Herrn GV Peter Pucker sehr herzlich für 
die Begleitung und die motivierenden Er-
klärungen bezüglich der Sauberhaltung 
unserer Gemeinde für unsere jungen Mu-
siker bedanken.

Schriftführer: Markus Rauter

Musikverein Maria Saal

  NEU IN MARIA NEU IN MARIA SAALSAAL

kl

        Änderungen und Reparaturen jeglicher Art

Ich freue mich auf Ihr Kommen!
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Die Patientenverfügung 
Es kommt immer wieder vor, dass Schwerstkranke am Ende ihres Lebens keine Kraft mehr haben, ihren eigenen Willen durchzusetzen. Sie geben dem 
Drängen von Ärzten und Angehörigen nach und lassen Eingriffe über sich ergehen, die sie eigentlich gar nicht wollen. Will man bestimmte Behandlun-
gen nicht, sollte man das rechtzeitig in einer Patientenverfügung dokumentieren.
Eine Patientenverfügung ist eine Willenserklärung, mit der ein Patient eine oder mehrere medizinische Behandlung(en) ablehnt. Es wird schriftlich 
festgehalten, welche medizinischen Maßnahmen im Falle von Unfällen oder Krankheiten vom Arzt nicht getroffen werden dürfen. 
Damit ist der Wille des Patienten auch für den Fall dokumentiert, dass er selbst nicht mehr in der Lage ist, seine Meinung zu äußern und seine Ent-
scheidung zu treffen.

Wann ist eine Patientenverfügung sinnvoll?
Folgende Fälle haben sich in der Beratungspraxis herauskristallisiert, in denen eine Patientenverfügung sinnvoll ist:
• Sie leiden an einer Krankheit, deren Verlauf vorhersehbar ist. Ab einem bestimmten Krankheitsfortschritt lehnen Sie Behandlungen bereits heute ab.
• Sie wollen keine lebensverlängernden Maßnahmen, wenn nur mehr die vegetativen Lebensfunktionen aufrechterhalten werden und keine Aussicht 

auf Besserung („ein menschenwürdiges Leben“) besteht.
• Sie lehnen Behandlungen aufgrund einer religiösen Überzeugung ab. Zeugen Jehovas lehnen z.B. Bluttransfusionen ab.
Mit einer Patientenverfügung geben Sie dem Arzt eine Orientierung für sein Handeln vor. Wenn Sie sich vollkommen sicher sind, dass Sie bestimmte Behandlungen ablehnen, können Sie Ihre Patientenverfügung 
verbindlich stellen. An eine verbindliche Patientenverfügung ist der behandelnde Arzt streng gebunden.

Der Weg zur Patientenverfügung:
Werden Sie sich zunächst klar darüber, ob und warum Sie eine Patientenverfügung erstellen wollen. Grundlegende Informationen über die Patientenverfügung erhalten Sie im Zuge eines Erstgesprächs mit einem 
Notar oder der Patientenanwaltschaft sowie in Broschüren zu diesem Thema.
Wenden Sie sich dann an Ihren Vertrauensarzt. Er klärt Sie über Krankheitsbilder, anzulehnende 
Maßnahmen sowie die medizinischen Folgen der Ablehnung der Maßnahmen auf.
Wollen Sie eine verbindliche Patientenverfügung errichten, müssen Sie dies beim Notar, Rechts-
anwalt, Erwachsenenschutzverein oder der Patientenanwaltschaft tun. Vereinbaren Sie dafür einen 
Termin.
Über alle Fragen im Zusammenhang mit Ihrer persönlichen Vorsorge berät Notar Schöffmann am 
Gemeindesprechtag jeden ersten Dienstag alle zwei Monate um 16:00 Uhr nach Voranmeldung 
oder in der Kanzlei in Klagenfurt, Alter Platz 22/2. Die erste Auskunft beim Notar ist übrigens 
kostenfrei.

Das Jahr 2019 begann bei uns mit meh-
reren herausragenden Jubilaren und 
Festlichkeiten:
So feierten wir bereits am 10. Jänner in 
ausgelassener Stimmung im Dolce Vita 
in Maria Saal den runden Geburtstag 
unseres genialen Projekt-Chorleiters und 
Sternträger unserer Sternsingergruppe 
Prof. Dr. Dr. Ernest Hötzl. Zur Krönung 
der zahlreichen Gratulations-Einlagen 
gab es mehrere spontane Kabarett-Bei-
träge unseres lieben Manfred Köck, so 
dass sich alle Chormitglieder vor Lachen 
bogen.

Beim Brexit-Ball des MGV Maria Saal 
am Faschingssamstag tauchte beim Gast-
hof Fleißner eine unerwartete Grup-
pe von Mickey-Mäusen als Abordnung 
unseres Chors unter der Anführung 
vom 1. Vzbgm. Klaus Poscharnig als 
Minni-Maus auf. Es wurde ausgelassen 
getanzt und gefeiert, und wir erhielten 
auch noch einen schönen Preis bei der 
Demaskierung um Mitternacht. (Foto 1).
Ein ganz wesentliches Element in unse-
rem Chor bildet die Gemeinschaftspfle-
ge! So gibt es häufig zum Abschluss un-
serer regelmäßigen Chorproben kleine 

Geburtstags-Jausen der Chormitglieder 
in unserem Probenlokal im Feuerwehr-
haus. Am 28. März feierten wir nach 
der Chorprobe gemütlich den „Runden“ 
unseres Chormitgliedes mit der meisten 
Lebenserfahrung – „unserer guten See-
le“, Linde Dohr. (Foto 2).   
Wir wünschen allen Gemeindebürgerin-
nen und -bürgern und ganz besonders 
den Kindern schöne Osterfeiertage und 
freuen uns schon auf ein Wiedersehen 
unterm Maibaum am Sonntag, den 28. 4., 
um 13.00 Uhr im Freilichtmuseum. 

Ihr Maria Sååler G´Leit, Sigi Obersteiner

Frohe Ostern vom „Maria Sååler G´Leit“ –
Ein Jahresbeginn voller besonderer Geburtstage 
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Der Maria Saaler Schachclub hat sich 
in der Saison 2018/2019 zum Österrei-
chischen Vizemeister im Schach Mann-
schaftssport  gespielt, nach spannenden 
10 Runden verpassten wir den Titel nur 
um Haaresbreite.
Wir konnten 9 Spiele gewinnen, eines re-
misieren und eines wurde verloren.
Topscorer unserer Mannschaft wurde 
GM Rainer Buhmann mit 7,5 Punkten 
aus 10 Partien. Auch unsere Eigenbau-
spieler GM Markus Ragger 6/10 am 1  
Brett und Georg Halvax 5/6 spielten 
wieder super Ergebnisse ein!
Markus spielte vergangene Woche auch 
die Europameisterschaft in Skopje und 
erreichte bei einem sehr starken Teilneh-
merfeld den 29. Platz von 360 Spieler.
Die Kärntner Mannschafts Meister-
schaft lief heuer etwas durchwachsen, da
es immer wieder Personalprobleme gab, 
in der Kärntnerliga platzierten wir uns 
im hinteren drittel, die Bezirksliga wurde 
mit dem 2. Platz abgeschlossen und in 
der 1. Klasse konnten wir einen Mittel-
feldplatz erreichen.

Am 19.04. Karfreitag findet beim GH 
Puck ab 19 Uhr unser traditionelles 
Osterblitzturnier statt, lade somit alle 
Schachspieler aus der Gemeinde dazu 
recht herzlich ein und würde mich freu-
en wenn ihr zahlreich erscheint.

Wünsche euch allen ein schönes Osterfest.

Herbert Halvax
Obmann

SC MPÖ Maria Saal

Maria Saaler Imker können ab sofort wieder um Bienenzucht-
förderung ansuchen! Anträge sind am Gemeindeamt oder un-
ter www.maria-saal.gv.at erhältlich.  Die Anträge sind bis 10. 
Mai 2019, 12:00 Uhr, am Gemeindeamt vollständig abzugeben.
Voraussetzungen:
• Mitgliedschaft Zuchtverband
• Bienenstöcke im Gemeindegebiet

• Maßnahme zur Bekämpfung der Varroamilbe
• Abgabe Bienenmeldung lt. § 5 - KBWG

Thomas Jordan, Ausschussobmann 
Land- und Forstwirtschaft

Klaus Poscharnig, Land- und
 Forstwirtschaftreferent

Sängerrunde Zollfeld

Bienenzuchtförderung

Schachclub
MPÖ Maria Saal

Die Mitglieder der Sängerrunde Zollfeld wünschen allen Maria Saalern und 
Maria  Saalerinnen sowie Freunden und Gönnern ein schönes Osterfest.

Wir freuen uns schon auf Ihren zahlreichen Besuch bei unserem Frühlingsfest 2019
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Snowboardcross-Vizeweltmeister Hanno Douschan hat nach 
dem letzten Weltcup-Rennen in dieser Saison am 16. März in 
Veysonnaz (SUI) seine Karriere beendet. „Ich habe mich schon 
in der vergangenen Saison mit dem Gedanken getragen, zu-
rückzutreten. Aber dann ist es bei den Olympischen Spielen 
nicht so gelaufen, wie ich mir das vorgestellt habe. Dazu bin ich 
nach Pyeongchang im Weltcup noch zweimal auf das Podest 
gefahren. Das hat mich dazu motiviert, noch eine Saison anzu-
hängen. Und das hat sich mit der WM-Silbermedaille auch voll 
ausgezahlt“, erklärte Douschan.
Der 29-Jährige holte im vergangenen Februar bei den Titel-
kämpfen in Solitude (USA) als Zweiter hinter dem US-Amerika-
ner Mich Dierdorff das einzige Edelmetall für das ÖSV-Team. 
Im Weltcup schaffte Douschan als Zweiter in La Molina (ESP/
März 2018) und Dritter in Cervinia (ITA/Dezember 2018) bis-
her zweimal den Sprung auf das Einzel-Podest. Im Team hol-
te er als jeweils Dritter zusammen mit Michael Hämmerle in 
Telluride (USA/Dezember 2012) und Alessandro Hämmerle 
in Veysonnaz (SUI/März 2018) ebenfalls zwei Stockerlplätze. 
In der Saison 2015/16 sicherte sich Douschan zudem den Ge-
samtsieg im SBX-Europacup. Bei der Junioren-WM 2009 in 
Nagano (JPN) gewann der Kärntner – damals allerdings noch 
im Parallelslalom!
„Ich kann auf eine wunderschöne Karriere zurückblicken. 

Vor allem auf die WM-Medaille, meine beiden Olympia-Teil-
nahmen und den Start beim bisher letzten Snowboardcross im 
Rahmen der X-Games bin ich sehr stolz. Natürlich waren auch 
Verletzungen und Rückschläge dabei, aber ich habe versucht, 
auch die negativen Dinge gut zu bewältigen. Daher war der 
Sport für mich eine perfekte Schule für das Leben. Ich möchte 
mich bei allen Trainern, Betreuern, Serviceleuten sowie dem 
ÖSV für die großartige Unterstützung bedanken“, ergänzte 
Douschan, der bei seinen Olympia-Starts auf den Rängen zehn 
(Sotschi 2014) und 27 (Pyeongchang 2018) gelandet war. In 
naher Zukunft möchte der Maria Saaler sein BWL-Studium 
abschließen und sein Start-Up-Unternehmen, mit dem er mit 
seinem Geschäftspartner Kaffee- und Teeprodukte vertreibt, 
weiterentwickeln.
„Aktuell ist Hanno Douschan ja immer noch ein wichtiger Be-
standteil unseres Snowboardcross-Teams. Mit seinem Rücktritt 
wird er jedoch eine Lücke hinterlassen. Vor allem seine positive 
Einstellung und seine Rolle als Teamplayer haben Hanno neben 
seinen sportlichen Qualitäten ausgezeichnet. Er hat in seiner 
Karriere hart für seine Erfolge gearbeitet und wurde dafür mit 
dem Gewinn der WM-Silbermedaille in Solitude belohnt. Ich 
wünsche Hanno im Namen des gesamten ÖSV-Snowboard-Te-
ams für seine private und berufliche Zukunft alles Gute“, sagte 
Christian Galler, der sportliche Leiter für Snowboard im ÖSV.

Hanno Douschan beendet nach 
dieser Weltcup-Saison seine Karriere

SO SCHNELL KANN’S GEHEN

EVERYBODYS DARLEHEN 
MIT PAUSCHALEN UND  
FLEXIBLEN RATEN 

www.wuestenrot.at

Karin Wolfger 
Finanzberaterin 
0664/13 31 781  
karin.wolfger@wuestenrot.at 

IMMER FÜR SIE DA:
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Ein sensationeller dritter Tabellenrang in 
Greifweite zu den Aufstiegsrängen, zwei 
Spieler unter den Top-Five der Unterliga 
Ost und ein Team, das grenzenlose Spiel-
freude versprüht – die A-Mannschaft 
des TTV Maria Saal schwebt derzeit im 
Siebenten Tischtennishimmel. Sollte der 
Höhenflug bis zum Saisonende im April 
anhalten, darf sogar von einem Aufstieg 
in die Kärntner Liga geträumt werden. 
Neben einem vorbildlichen Teamgeist 
und einer starken Mannschaftsleistung 
sind dafür vor allem Michael Walzl und 
Thomas Perkonig verantwortlich, die 
derzeit auf den herausragenden Plätzen 
vier und fünf der ca. 60 Spieler umfas-
senden Einzelrangliste der Unterliga Ost 
rangieren. Martin Czell komplettiert das 
erfolgreiche Trio als verlässlicher dritter 
Mann. Ambitionierte Talente, die in die 
Fußstapfen unserer Stars treten möch-
ten, oder interessierte Hobbysportler auf 
der Suche nach einem sinnvollen Aus-
gleich, sind immer gerne bei den wö-
chentlichen Trainingseinheiten des TTV 

(Montag und Mittwoch) willkommen. 
Eine Anmeldung dafür ist jederzeit über 

die Nachwuchsleiterin Melitta Tschinder 
(0664/4346564) möglich.

TENNIS: Je nach Wetterlage beginnt die Saison Ende April! 
Es finden wieder Tenniskurse mit den Tennisheldentrainer für 
Kinder statt.  Anmeldung: 
Doris Lach, Tel. 0676/6630598 
Dominique Pipal, Tel. 0650/909395 
                                       
LAUFEN: Die Sektion lädt alle Laufbegeisterte 
1x wöchentlich zum gemeinsamen Laufen ein.
Info: Silke Sendlhofer, Tel. 0664/1334567     
www.asv-maria-saal.at

Veranstaltungskalender 2019
April: wöchentl. Lauftraining, Tennisstüberl 
Mai-Juli: Tennishelden Kindertenniskurse
Juni: 3.-9.6. VIRUNUM open powered by eTennis.at
Juli/August: Tennissommercamp Kinder              
Juli: Tennis-Abendturnier
August: 4.8. - 22. Int. Ulrichsberglauf, Start 9.30 Uhr
September: 14.-15.9.  - 24. Raiffeisenbank ASV Maria 
 Saal Doppel-Turnier 

Der TTV Maria Saal rockt die Frühjahrssaison

ASV Maria Saal
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13.04. 08:00 Osterbauernmarkt Marktgemeinde Maria Saal Hauptplatz
13.04. 10:00-16:00 Osterkorbnähen aus Naturmaterialien Landesmuseum Kärnten Freilichtmuseum
16.04. 19:00 Film „Das Johannesevangelium“ von Philipp Saville – Teil 2 Pfarre Karnburg Pfarrkirche Karnburg 
22.04. 08:00 Emmausgang nach Lind Pfarre Karnburg Treffpunkt Pfarrhof Karnburg
26.4. – 28. 4.  Bonsai-Ausstellung Domverein Maria Saal Haus der Begegnung
27.4. 20:00 Frühlingsfest Sängerrunde Zollfeld Sängerrunde Zollfeld GH Fleißner
27.04.-28.04. 09:30-16.30 ARCHE NOAH Biopflanzenmarkt Landesmuseum Kärnten Freilichtmuseum
28.04. 13:00 Singen, Spielen, Tanzen in den Mai Marktgemeinde Maria Saal Freilichtmuseum
28.4. 18:00 KaKuSo – „Stadlsingen“ mit der Sängerrunde Tauchendorf  
  und dem Karnburger Kichenchor Pfarre Karnburg Pfarrstadl Karnburg
30.04. 20:30 Tanz in den Mai LJ Zollfeld GH Rauter

APRIL 2019

MAI 2019

JUNI 2019

JULI 2019

VERANSTALTUNGSKALENDER

10.05. 10:00 Eröffnung der neuen Polizeiinspektion Maria Saal Polizeiinspektion Maria Saal Hauptplatz
11.05. 12:30 Muttertagsfeier Seniorenbund GH Puck
11.05. 18:00 Maiandacht der Pfarre Karnburg Pfarre Karnburg Dellacher Wegkreuz 
17.05.  19:30 MAJA 100 Marktgemeinde Maria Saal Haus der Begegnung
18.05. 18:00 Maiandacht der Pfarre Karnburg Pfarre Karnburg „Lourdesgrotte“ am Kreuzweg
19.05. 14:00 KaKuSo – „von Gladiatorenspielen und Flamingozungen“ Führung durch Ernst Bauer 
  (Prunnerkreuz, Virunumarena, Ausgrabungen am Magdalensberg) 
  Teilnahme nur nach Anmeldung unter Tel. 0664/8053615305 Pfarre Karnburg Treffpunkt Herzogstuhl
24.05.-25.05. 09:00–16:00 Botanische Illustration von Bauerngartenpflanzen Landesmuseum Kärnten Freilichtmuseum
25.05. 18:00 Maiandacht der Pfarre Karnburg Pfarre Karnburg Sagrad
25.05. 19:00 KaKuSo - Theatervorstellung „Farm der Tiere“ Pfarre Karnburg Pfarrstadl Karnburg
27.05. 18:00 Bittgang von Kirche Karnburg nach Lind, anschl. Hl. Messe Pfarre Karnburg Treffpunkt Pfarrhof Karnburg

01.06. - 02.06. 10:00–20:45 Ritterkampf und Volkes Fest ANNO DAZUMAL - 
   Die Kärntner Mittelalteragentur Freilichtmuseum
08.06. 08:00 & 10:30 Firmung mit Diözesanadministrator Dr. Engelbert Guggenberger & 
  Stiftspfarrer Mag. Josef Klaus Donko Pfarre Maria Saal Dom Maria Saal
09.06. 11:00 Fest Wirte am Hauptplatz Wirte am Hauptplatz Hauptplatz
10.06. 10:00 Maria Saaler Kirchtag zu Pfingsten Marktgemeinde Hauptplatz
13.06.   Schulchorfestival  
14.06. 19:00 KaKuSo - Vortrag Dr. Erhard Zauner 
  „Macht und Geheimnisse der Freimaurer“ Pfarre Karnburg Pfarrstadl Karnburg
16.06. 09:00-17:00 Tag der Kärntner Volkskultur Landesmuseum Kärnten Freilichtmuseum
21.06. 20:00 KaKuSo - Konzert des finnisch-kärntnerischen Musikehepaares
  Outi & Lee, anschließend Sonnwendfeier Pfarre Karnburg Pfarrstadl Karnburg
28.06. 16:00 KaKuSo - Kasperltheater für Kinder und Junggebliebene  Pfarre Karnburg Pfarrstadl Karnburg
29.06. 10:00-15:00 Bienenstich und Honig Landesmuseum Kärnten Freilichtmuseum

05.07. 16:30 Sommerkino „Schneewittchen und die sieben Zwerge“ Pfarre Karnburg Pfarrstadl Karnburg
05.07. 19:00 Sommerkino „Drei Bruchpiloten in Paris“ mit Louis de Funès Pfarre Karnburg Pfarrstadl Karnburg
06.07.  Feuerwehrfest St. Michael/Zollfeld Feuerwehr St. Michael St. Michael/Zollfeld
06.07. 10:00-15:00 Workshop Kräutersalz Landesmuseum Kärnten Freilichtmuseum
12.07. 19:00 Sommerkino „Der letzte Mann“ Pfarre Karnburg Pfarrstadl Karnburg
13.07. 10:00-15:00 Workshop „Lavendeltag“ Landesmuseum Kärnten Freilichtmuseum
15.07. 20:00-22:00 High Moon Vollmondwanderung Landesmuseum Kärnten Freilichtmuseum
19.07. 16:30 Sommerkino „Ostwind“ Pfarre Karnburg Pfarrstadl Karnburg
19.07. 19:00 Sommerkino „Boudu - ein liebenswerter Schnorrer“ mit 
  Gérard Depardieu und Gérard Jugnot Pfarre Karnburg Pfarrstadl Karnburg
20.07. 10:00-11:30 Alltagsgeschichten, „Von der Weisheit und dem Humor der bäuerlichen Menschen“, 
  heitere Geschichten aus dem ländlichen Leben Landesmuseum Kärnten Freilichtmuseum
27.07. 10:00-15:00 Workshop Filzen Landesmuseum Kärnten Freilichtmuseum
28.07. 09:00 Annakirchtag mit anschließendem Pfarrfest Pfarre Karnburg Pfarrstadl Karnburg
28.07. 19:00 Konzert des Musikvereins Maria Saal Pfarre Karnburg Pfarrstadl Karnburg
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Jetzt am Benediktweg in Maria Saal 

 

zB:	110m²	auf 2 Etagen - € 299.000 all inklusive 
 

Preis inkl Grunderwerbssteuer, Eintragungsgebühr Vertragserrichtung 
• Massivbauweise, Bezug 2020, freie Raumgestaltung 

- mit allem was dazugehört! 
• Information unter	www.livingloft.at	,	0664 301 6	301, Ernst Seppele 

livingloft Errichtungs GmbH           Alter Platz 29, 9020 Klagenfurt 


